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R 5 Edikts in Schweden beauftragten kaiserlichen und Thaligteit wieder aufgenommen und wird am Franzoſen (39), je 17 Italiener (29) und Nie⸗ 
Die Jef. uiten. ligiſtiſchen Kriegsoölker. nächſten Donnerſtag feine erſte Plenarſitzung im derläuder (25), 12 Zigeuner (4), 7 Däuen (8), 
v Die Jeſuiten nahmen ſogar perſönlich und neuen Jahre abhalten. Dazu liegen bereits je 5 Schweden (2) und Luxemburger (13), 4 
8 mit eigener Hand an den Greueln der Soldaten u. A. vor: Entwurf eines Geſetzes betreffend Belgier (8), 2 Engländer (25) und je 1 Nor⸗ 
5. Die Stellung der Jeſuiten zu Dentſchland. Theil. In einem amtlichen Bericht des Stadt- die Feſtſtellung des Landeshaushaltsetats von weger⸗ Türke, Nordamerikaner und Braſi⸗ 
Ven je her find die Jeſuiten die erbittert⸗ raths zu Oelnitz an den Kurfürſten von Sachſen | Elſaß Lothringen für 1891-92, und Entwurf liauer. Unter den ausgewieſenen Franzosen 
ſten Feinde Deutſchlands und deutſcher Wiſſen vom Jahr 1632 wird von einem J ſuiten Na⸗ eines Geſetzes für Elſaß⸗Lethringen betreffend waren 3 elſaß⸗lochringiſche Optanten. Erwäh⸗ 
ſchaft geweſen, da Deutſchland und deulſche Wiſ⸗ mens La Mournay erzählt, daß derſelbe bei der Waſſerbenutzung und Waſſerſchutz nenswerth wäre noch, daß von einem der ausge⸗ 
ſenſchaft von einer Knechtichaft unter dem Orden damaligen Zerſtörung dieſer Stadt durch kaiſer⸗ — Die Ernennung des Abg. Dr. Kropa ſcheck wieſenen Ruſſen das Lebensalter nicht feſtgeſtellt 
der Keſutten, von eine. Verleugnung des Gewiſ⸗ liche Kriegsvölker drei proteſtantiſche Geiſtliche zum Profeſſor wird in einem Berliner Briefe werden konnte. Er f 
fens und der Vernunft, oder mil anderen Wer- mit eigener Hand ermordete und einem Kroaten. der „Kölniſchen Volkszeitung“ beſprochen, dem . Die von einigen Blättern gebrachte 
ten von einer Verleugnung Gottes und unſeres der eben einem Kind an der Mauer den Kopf] wir felgende Stelle entnehmen: 5 Mittheilung, daß die in Berlin beglaubigten 
Heilaudes nichts wiſſen wollen und den Kadaver⸗ zerſchmeitert hatte, noch mit Blut und Gehirn Daß einem Abgeordneten für parlamentari⸗ Botſchaften und Geſandiſchaften erſucht worden 
Gehorſam, welchen die Jeſuiten fordern, als eine beſudelt war, zum Lohne Abſolution von allen ſche Leiſtungen eine beſondere Auszeichnung zuſſeien, wegen der Juvaliditäta und Altersver 
ſataniſche Gottesläſterung verwerfen. ſeinen Sünden ertheilte. Theil wird, war bisher nicht üblich, noch iſt es ſicherung ihrer Unterbeamten Eutſchließungen zu 
Zu wiederholten Malen haben die Jeſuiten Unſer deutſches Vaterland war vor dem Sitte, daß zanerkenuenswerthe veiſtungen“ eines treffen, könnte zu Mißoerſtändniſſen über die 
die gefährlichſten Kriege über Deutſchland her- dreißigjährigen Kriege wohlbabend und ſtark be⸗ in das Privatleben zurückgetretenen Beamten Ausdehnung der geſetzlichen Verſicherungspflicht 
oufbeſchworen und, wo ſie es konnten, Dentjch- völkert, die erſte Macht Eurepas, von 35 bis 40 unter Anführung des Grundes mit Verleihung führen. Zunächſt bedarf es wohl keiner näheren 
land in der entſetzlichſten Weiſe verwüſtet. Millionen Meuſchen bewohnt, in Wiſſenſchaft und | eines höbern Titels bedacht wurden. Dr. Kro“ Darlegung, daß alle Inländer, welche bei den 
Die erſte Gelegenheit, Deutſchland zu bekrie⸗Kunſt herrlich aufgeblübt. Dagegen nach dem patſcheck war aber, und das wird unzweifelhaft Botſchaften beſchäftigt werden, ohne Weiteres der 
gen und zu verwüſten, bot ſich ihnen, als der Kriege war Deutſchland durch Schuld der Je. den Anlaß zu dieſer Titel ⸗ Verleihung gegeben Verſicherungspflicht unterliegen. Was die Frage 
bon Jeſuiten erzogene Ferdinand, Er, herzog von ſuiten verwüſtet und verödet, von noch nicht 10 haben, Mitglied der Konferenz für die Reform der Verſicherungspflicht der Ausländer betrifft. 
Steiermark, am 28 Auguſt 1619 als Ferdi⸗ Millionen Menſchen bewohnt, Dörfer und Städte des höheren Schulweſens, und er iſt auch jetzt ſo wird man dabei wohl einen Unterſchied 
naud II. deutſcher Kaiſer ward und den drei waren verbrannt, die Schulen zerſtört und ge wieder in den Ausſchuß berufen, welcher die Ne⸗ zwiſchen ſolchen, die bei Juländern, und ſolchen, 
ßigjährigen Krieg heraufheſchwor. ſchloſſen, ganz Deutſchland zerriſſen und zur form weiterhin vorbereiten ſoll. In feinen An- die bei Ausländern beſchäftigt werden, machen 
Dieſer Ferdinand II. war 1578 geboren, Ohnmacht verdammt, eine Beute feiner bente- ſichten über dieſe Reform ſteht Dr. Kropatſcheck müſſen. Die erfteren unterliegen uach dem Ge⸗ 
daun 1550 bis 1595 zu Jugolſtadt von Jeſuiten luſtigen Nachbaren. Und in dieſer Oynmacht, in den Auſchauungen des Kultusminiſters Dr. ſetze vom 22. Juni 1889 der Verſicherungspflicht 
erzogen, hatte 1998 zu Lon eto vor dem Altare] dieſem traurigen Zuſtande iſt es Jahrhunderte |d- Goßler ſehr nahe, ſehr viel näher als den An- ebenſo wie es bei der Kranken⸗ und der Unfall» 
h das feierliche jeſuitiſche Gelübde gethan, den rö-| (any verblieben, bis in dieſem Jahrhundert wie⸗ ſchauungen, welche der Kaiſer in der Schul- verſicherung der Fall iſt. Es darf alſo nicht 
{ miſchen Katholizismus in feiner jeinitifchen Form der der deutſche Geiſt erwacht und Deutſchland Konferenz vorgetragen hat. Dr. Kropatſcheck hat, etwa aus der erwähnten Mittheilung geſchloſſen 
i „sur teinherrichenden Religien in feinen Staa⸗ durch den Kaiſer Wilhelm I. und feinen großen wie mau hört, in der Konferenz feine Anfichten | werden, daß es allgemein im Belieben der Ar⸗ 
PR zu machen und hatte in ſeinen Lauden Sieier⸗J Kanzler in dem deutſch⸗öſterreichiſchen Kriege über die Schulreform offen und rückhaltslos zum beitgeber ſtehe, von ihnen beſchäftigte Ausländer 
Lalhetiſch gene n und Krain Alles durch Gewalt 1866 wieder zar Einſicht und Macht erwachſen iſt. Ausdruck gebracht, in freier Rede, friſch und frei zu verſichern oder nicht. Bei der Berathung 
e cht. Als er dann Kaiſer gewor⸗ Deu Jeſuiten iſt dies Emporblühen Deutſch⸗ von der Leber weg, was beſonders die Aufmerk der betreffenden Beſtimmungen des Geſetzes 
ſutliſch den Bö hace Nach der Jeſuiten echt je⸗ lands und deutſcher Wiſſenſchaft ein Dorn im ſamkeit des Kaiſers erregt hat, der dann auch den wurde ausdrücklich darauf aufmerkſam gemacht, 
brochen bat dann am 28. Jeſchworenen Eide ge Auge geweſen. Sie haben unter Pius IX. 1870 Dr. Kropatſcheck durch eine beſondere Unter. daß eine obligatoriſche Verſicherung der bei In 
' de e böhmiſchen Aufſt bruar 1621 die 48am franzöſiſchen Kaiſerhofe zu Paris fo lange redung auszeichnete. Man wird wohl nicht irre ländern beſchäftigten Ausländer deshalb noth 
Hauer e — ne verhaftet, ihr geſchürt und gewühlt, bis fie die Kaiſerin Eugenie gehen, wenn man die jetzige Titel Verleihung] wendig ſei, weil font die Beſchäftigung ber 
Vermögen konſtezirt ue zun Tode verurthei und durch fie den Kaiſer Louis Napoleon. foweıt darauf zurückführt. Die Sache hat aber auch letzteren einen die Arbeitsgelegenheit für die in⸗ 
! len laſſeu. Der Kaiſer ſoll ſo ſagt man, ſichl gebracht haben, daß dieſe den Veruichtungelkrieg noch einen anderen Beigeſchmack. Von den Mit⸗ ländiſchen Arbeiter weſentlich beeintächtigenden 
| einige Zeit geſträubt haben, die Todesurtheile zu gegen Deutſchland führen ſollten. Der neueſte gliedern der Konferenz zur Reform des höhern] Umfang annehmen könnte. Julän diſche Arbeit⸗ 
3 unterzeichnen, er hatte vor dem Kruzifix, vor große Krieg, der franzöſiſch deutſche Krieg von Schulweſens gehört der Oberlehrer a. D. Dr. geber alſo, weiche ausländiſche Arbeiter beſchäf⸗ 
dem Muttergottesbild gebetet, von den berühm⸗ 18701871 iſt wieder ein Werk der Jeſuiten, Kropatſcheck einzig und allein dem Staude derſ tigen, müſſen für dieſe ebenſo wie für ihre 
teſten jeſuitiſchen Theologen und fünf Ordens dieſer erbittertſten Feinde deutſcher Sitte und Journaliſten an, der bekanntlich in der Eröff übrigen Arbeiter die ihnen im Invaliditäts- 
previnzialen Gutachten um Gutachten eingeholt deutſcher Wiſſenſchaft geweſen. Gottlob iſt es[nungsrede des Kaiſers mit nichts weniger ala und im Altersverſicherungegeſetze übertragenen 
Sein Beichtvater, der Pater Lamormain nahm ihnen diesmal nicht geglückt; die Deulſchen haben ſchmeichelhaften Ausdrücken bedacht wurde. Herr] Pflichten erfüllen. Nur die bei den fremden 
Alles auf ſich, und die Andern, der Aventurier |oie Jeſuiteufreunde bejiegt und Deutſchland ſteht] Or. Kropatſcheck war damals wohl kaum in der Geſandtſchaften beſchäftigten Ausländer könnten 
Don Martin de Huerda, der Nuntius Caraffa, einiger und feſter da, denn je. Lage, gegenüber dem Urtheil des Kaiſers den wohl eine Ausnahmeſtellung einnehmen, und 
der veuetianiſche Mönch Sabinus hetzten und Nun wollen die Jeſuiten auf anderem Wege Sland und Beruf, dem er jetzt feine Thätigkeit bierauf dürfte ſich das an die in Berlin begtau- 
ſchürten und meinten, es ſollte von dieſem unge in Deutſchland eindringen, um deutſchen Geiſt, widmet, in Schutz zu nehmen. Sollte aber bigten Botſchaften und Geſandtſchaften gerichtete 
treuen und ketzeriſchen Volt kein Mann über tet | Wahrheit und Wiſſenſchaft durch jeſuitiſche Lüge die Titel + Verleihung an Dr. Kropaſſcheck ganz Erſuchen bezogen haben. 
ben, der Kaiſer ſellte über das ganze Land eine und Gemeinheit zu unterdrücken und da giebt es, außer Zuſammenbang mit diefer Epiſore auf der Poſen, 6. Januar. In Iuowrazlaw wurde 
Anklage auf Hochverrath verhängen. Da mußte ſage, deutſche Männer, welche die Hand zu Schulreform ⸗Konjerenz ſtehen? Ju politiſcher Be-| wegen Werdens von Auswanderern nach Bra⸗ 
ſich der Kaiſer noch als guademeich erſcheinen, dieſem Frevel bieten und die gefährlichſten Feinde ziehung iſt es jedenfalls bemerkenswerth, daß ulien ein Agent verhaftet und in das hieſige 
wenn er die Viertheilung in Enthauptung ver-] Deutſchlands in Deutſchlaud einführen, unſer dieſe außergewöhnliche Auszeichnung gerade einen Amtsgerichtsgefängniß eingeliefert. Die Aus⸗ 
wandelte, wenn er Einem die Zunge ſtatt aus deutſches Volk dadurch vergiſten, die jetzt waltende Redakteur der „Kreuz⸗Zeitung“ trifft. Vor mehr] wanderung hat in letzter Zeit weſentlich nach⸗ 
dem Halſe zu reißen nur ausſchneiden ließ, wein Einigkeit zerſtören und ſtatt deſſen Haß und fals Jahresfriſt veröffentlichte die „Renz: Zeitung“] gelaſſen. 
er einem Andern das Abſchneiden der Zunge vor] Kampf in Deutſchlaud ſäen wollen. Ein Theil] bekanntlich einen kurzen, in ſehr eutſchiedenem Kiel, 6. Januar. (W. T. B) Das Be⸗ 
Abfüprung in den Kerker erließ und ihn nur eine dieſer Männer iſt keck geweſen, einen Antrag auf Tone gehaltenen Artikel über „das monarchiſchef triebsamt Kiel theilt mit, daß wegen Schueever- 
Stunde mit der Zunge an den Galgen nageln] Wiedereinführung der Jeſuiten an den deulſchen Gefühl“, der in journaliſtiſchen Kreiſen auf die wehung der Betrieb zwiſchen Altona und Eckern. 
lieh, worauf dieſer aber freilich ſtarb. Wae Reichstag einzureichen; das deulſche Volk wirt Feder des Herrn Dr. K. zurückgefübrt wurde. förde eingeſtellt iſt. . 

ſollte es heißen, wenn Ferdinand, echt jeſuitiſch, die Antwort auf dieſen empörenden Antrag nicht](Es wurde darin ausgeführt, daß die Allmacht Kiel, 6. Januar. (W. T. B.) Die regel 
| nach dem Muttergottesbild zu Mariazell in ſchuldig bleiben. - tes leitenden Miniſters, die leicht in eine Art mäßige Verbindung der deutſchen Poltoampfer 
N Stelermark wallfahrtete, hier auf den Kuien lag Fr Dausmeierthum übergehen könne, die Herrſche mit Korlör iſt unterbrochen, weil die Föyrde 

j und flehte, daß auch den Böhmen in ihren letz⸗ gewalt der Krone zurückdränge und daß dieſes] durch Eisbarren zeitweilig geſperrt tt. 
4 ten Augenblicken eine Erleuchtung kommen und Verhältniß für das monarchiſche Gefühl beſorg⸗ Holzminden, 6. Jaunar. (W. T. B.) 
ſie vor ihrem Sterben in den Schooß der allein⸗ nißerregend ſei.) Die Staatsanwaltſchaft feitere] Hier iſt der Etsgang der Weſer zum Stillſtand 
5 ſeligmachenden Kirche geleitet werden möchten. wegen dieſes Artikels die Unteriuchung ein und gekommen, was ſeit dem Jahre 1881 nicht dage⸗ 
zwar wegen — Majeſtätsbeleidigung; das Unter⸗ weſen iſt. Bei Polle geht das Fährſchiff noch. 
ſuchungsverfahren wurde jedoch bald wieder ein⸗ Lübeck, 6. Januar. (W. T. B) Die 
geſtellt. Trave iſt im laugſamen Fallen; die durch den 
Nordoſtſturm hervorgerufene Ueberſchwemmungs⸗ 


Elf Monate nach dem Bluttag auf dem 
A Ring der Prager Aliſtadt, am 23. Mai 1622, 
ließ Ferdinand einen Generalpardon verkündigen. 
—— N och 1 ft 10 — * — 
Der letzte Jahredbericht des enaliſchen geſahr iſt vorüber. In Folge der Schueever 


neue durchgenommen wird. Die Zuverſicht auf 
den günſtigen Ausgang der Vertrags Verhand⸗ 
lungen mit Deutſchland, die kraftvolle Betonung 
der Staatshoheit gegenüber den ſtreitbaren Ele⸗ 
menten der katholiſchen Hierarchie, ſowie die An⸗ 
kündigung, daß die Verwaltungs⸗Reform in na⸗ 
her Au- ſicht ſtehe, find ebenſo viele bedeutſame 
ſtaatsmäuniſche Leiſtungen des Grafen Szapary, 
die von der Oppeſition nicht in Abrede ger 
ſtellt werden können. Auch der verbiſſenſte Op⸗ 
poſitions⸗ Politiker muß ſich ſagen, daß die Re⸗ 
gierung des Grafen Szapary auf gutem Wege 
iſt, dem Lande erſprießliche, ſehr tief ein⸗ 
ſchueidende und das geſammte ſowohl wirth⸗ 
ſchaftliche wie kulturelle Leben umfaſſende 
Reformen zu ſichern. Alles was opppofitio⸗ 
nelle Partei- Nörgelei dem entgegenzuſetzen hat, 
iſt: Verdächtigung hinſichtlich der Gegenwart 
und erkünſteltes Mißtrauen hinſichtlich der 
Zukunft. Davon widerlegt ſich erſtere auf Schritt 
und Tritt von ſelbſt. Was die Haltung der Re⸗ 
gierung auf kirchenpolitiſchem Gebiete betrifft, 
ſo iſt ſie eine ſelbſtbewußte und von bleibenden 
poſitiven Erfolgen gekrönte, was nur ver⸗ 
bleudeter Parteieifer überſehen kanu. Und 
was gar die geräuſchvolle Zukunftsmuſik 
betrifft, womit die Oppoſition das Einvernehmen 
zwiſchen der Parlamentsmehrheit und der Re⸗ 
gierung begleitet, ſo hat Graf Szapary mit ſeiner 
Neujahrsrede auch dieſe in ihrer abſoluten Werth⸗ 
loſigkeit gekennzeichnet. Das Baud zwiſchen Re⸗ 
gierung und Reichstagsmehrheit ſchließt ſich in 
demſelben Grade enger, als die Oppoſition ſich 
in deu Kopf ſetzt, die Stellung des Kabinets zu 
erſtürmen. Graf Szapary's Neujahrsrede hit 
die volle Beſtätigung dieſer Sachlage und damit 
die beſte Bürgſchaft gegeben, daß das Kabinet 
auch in dieſem Jahre die beſchrittene Reforim⸗ 
laufbahn mit ungeſchwächter Kraft nach zielve 
wußtem Plane weiter verfolgen wird. 


Großbritannien und Irland. 


London, 3. Januar. Wie telegraphiſch be 
richtet, widerſprechen ſich die theils durch das 
„Reuterſche Bureau“, theils durch „Dalziels 
Kabelagentur“ eingegangenen Nachrichten vom 
Schauplatz der Indianer Unruhen, bez. Kämpfe 
dergeſtalt, daß man hier bis jetzt im Unklaren 
war, was ſich eigentlich zugetragen habe, und o 
die offiziellen Berichte der amerikauiſchen Gene: 
rale den Thatſachen entſprächen. 


Heute nun veröffentlicht der „Standard“ einen 
Spezialbericht ſeines Korreſpondenten an Ort 
und Stelle, Pineridge, dem Mittelpunkt der Un 
ruhen, in deſſen Nähe auch am vergangenen 
Montag ein, wie es ſcheint, bedeutendes Treffen 
geliefert wurde. Der Korreſpondent beichreibt 
rs ſogar als eine blutige Schlacht, die eins der 
ſpannendſten Kapitel der Indianer⸗Kriegsgeſchic ie 
bilden würde. Ein Kampf, in welchem von 
keiner Seite Pardon gegeben noch erwartet wurde 
und der offenbar von der betreffenden Indiauer⸗ 
Bande mit dem Bewußiſern und dem Culſchluß, 
ſich ſämmtlich zu opfern, hervorgeruſen worden 
war. Die Verwundeten hätten bis zum letzten 
uthemzuge geſochten und die Kämpfer ſeien wie 
vom Teufel beſeſſen geweſen, Blut zu vergietzen 
ſo lange Blut zu vergießen war. Der Häupt⸗ 
ting Big Foot hatte in der Verzweiflung über 
die hoffnungsloſe Lage und feinen Zuſtand, er 
litt au Lungenentzündung, ſich neoft ſeiner Bande 
zu ergeben bereit erklärt. Letztere beitund aus 
160 Seelen, darunter gegen 100 Krieger und 
der Reſt alte wehrloſe Männer, Werber und 
Kinder. Als am Montag der Morgei. yraute, 
jaßten die amerikauiſchen Truppen, el va handert 
Schritt von dem Lager der Indianer entfernt, 
Stellung, während eine Batterie Hotchkiß Ka⸗ 
nonen auf einer das Gelände beherrſchenden Hoge 
hinter der Front auffuhr und abprotzte. Big 
Foot, der fo krank war, daß er nicht ſtehen und 
ehen konnte, roch nun aus feinem Wigwam 
hervor und erhob die Hand als Zeiche. es 
Friedens, während feine Krieger ſich im Halb⸗ 
zirkel niederließen; die Weiber hockten dahin, 
die Kinder aber ſpielten vergnügt im Lager er 
um. Auf den Befehl des Majors Whileſire, die 
Waffen zu ſtrecken, erhoben ſich nur au 20 
Krieger und warfen verächtlich zwei alte Mus⸗ 
teten zur Erde. Entrüſtet über dieſes Gebayreg 
ſchickte der Major eine Abtheilung von Soldaten 
uach dem La er, um uach den Waffen zu ſuchen, 
da es bekannt war, daß die K ieger vorzügliche 
Gewehre beſaßen. Mittlerweile umringte eine 
andere Abtheilung die Indianer, die ſich nun 
langſam einer nach dem anderen aufrichteten. 
Plotzlich warfen fie mit Blitzesſcknelle die Decken, 
im die fie ſich gehüllt hatten, ab und richteten 
ihre bisher verborgenen Gewehre auf die Truppen. 
She ſich dieſe verſehen konnten, erhielten ſie eine 
Salve in ſolcher Näve, daß in manchen Fällen 
die Mündung der Gewehre die Sold ten berührte, 
daun erſcholl ein Kuacken, wie ſich die Pacrouen⸗ 
vüljen entluden und im nächſten Moment ſchon 
erfolgte die zweite Salve. Die Soldaten fielen 
wie das Laub von deu Baumen und ſchou war 
die ganze 1600 Mann ſtarke Truppe in Kon⸗ 
fufion und ſchien zur Flucht greifen zu wollen, 
ſchon ſtürzten ſich die Indiauer mit gellendem 
Schlachtſſorei, den Tomahawk in der Fauſt, auf 
die weichendei. Truppen, als plötzlich eine Salve 
im Rücken der Indianer krachte und ihren Ans 
ſturm bemmte. Sie kam von der irregulären 
aus freundlich geſinnten Indianern beſtehenden 
Truppe unter Kapitän Tayler. Dieſer befahl 
feinen Leuten, welche ſämmtlich in Nationaltracht 
waren, ſich mederzuwerfen, damit fie nicht für 
Feinde gehalten werden möchten. Als er nun 
jap, wie die Truppe zu wanfen begann, ließ er 
im riefen Moment auf die Indianer Feuer 
eröffnen, trotz der Gefahr, die Truppe dabei zu 
verletzen. Das rettete die Amerikauer vor einer 
furchtbaren Niederlage und führte zur gänzlichen 
Niedermetzelung der Bande. Obzleich man es 
aber nur mit etwa 100 Kriegern zu thun hatte, 
ſo dauerte es doch zwei Stunden, ehe dieſelben 
überwältigt und niedergemacht werden feunten, 
Die Amerikaner waren über den Verrath und 
den ſchweren Verluſt jo wuthentbraunt, daß ſie 
ſelbſt die fliebenden Weiber und Kinder mit den 
Hotchkiß Kauonen, einer Art Mitrailleuſe, nieder⸗ 
ſchoſſen, bis kein lebendes Weſen der Bande übrig 
war. Die beiden Abtheilungen K und A waren 
bis auf den letzten Mann gleich anfangs gefallen 


= 


Deutfbtiaud, gs 

Berlin, 6. Jauuar. Am heutigen Morger 
arbeitete Se. Majeſtät der Kaiſer zunächſt 
allein und unternahm ſpäter eine Spazierfahrt 
nach dem Thiergarten. Von derſelben aurüdge 
kehrt, konferirte Allerhöchſtderſelbe mit dem 
Staatsſekretär des Auswärtigen Freiherrn von 
Marfchall und hörte von 10%), Uhr ab die Vor⸗ 
träge des Staatsſekretärs des Reichs⸗Marine⸗ 
Ames, des Chefs des Marine⸗Kabinels und dem⸗ 
nächſt auch nech des Chefs des Militär Kabinets 
Generals vou Habnke. Hieran auſchließend nah⸗ 
men der Kaiſer am Nachmittage mititäriſche Mel⸗ 
dungen entgegen; ſodaun hatte der königlich wür⸗ 
ſembergiſche Geſchäftsträger am gieſigen Hofe, 
Frhr. von Varubiller, die Eyre, vom Kaiſer 
empfangen zu werden. 

— Die „Natiouallib. Korreſp.“ macht dar⸗ 
auf aufmerkſam, daß vor dem Antrage des Zen⸗ 
trums auf Aufbebung des Jeſuitengeſetzes 17 Jui 
tiativ⸗Anträge den Vorrang haben, daß alſo die 
Jeſuitenfrage vorausſichtlich während dieſer Seſ⸗ 
ſion im Reichstage nicht mehr zur Berathung 
kommen würde. Dagegen wird der „Magdeb. 
Zeitung“ geſchrieben, es würden Verhandlungen 
mit den übrigen Autragſtelleru angekündigt, um 
Tauſch bezüglich des Vorrauges zu er⸗ 
zielen. 
— Vom Verſtande des Bauernvereins für 
die Oberlahn ifi eine Petition an den Reichstag 
in Umlauf geſetzt: 1) die beſtehenden Zolle voll⸗ 
ſtändig aufrecht zu ervalten; 2) dem Landwerthe 
durch die Vernichtung der beunrubigenden Ge⸗ 
rüchte, welche immer von Neuem über die Ab 
änderung »der Beſeitigung der derzeitigen Zölle 
auftauchen, die Möglichlett zum loynenden Be 
triebe feiner Laur.virthſchaft zu ſichern; 3) auch 
die vom Betriebe ves Bergbaues lebende Bevölke⸗ 
rung an der Lahn über die bei Beibehaltung der 
derzeitigen Zollpolitik nicht ausſichteleſe Lage 
des naſſauiſchen Bergbaues nicht im Ungeviſſen 
zu laſſen. 5 ; 

— Die beute im Kultus⸗Miniſterium be⸗ 
ginnenden Sitzungen des Aasſchuſes zur Vor⸗ 
bereitung der Reform des höheren Unterrichts⸗ 
weſens werden vorausſichtlich von dem Miniſter 
ver geiſtlichen 2. Angelegenheiten kcöffnet wer⸗ 
den. Aufgabe des Ausſchuſſes wied es vornehm⸗ 
lich fein, die Grundzüge der Lebrpiane feſtzuſtel⸗ 
len, die Rang und Gehaltsverhältmiſſe der Lehrer 
zu regeln und Vorjchläge wegen des Berechti⸗ 
gungsweſeus für de. Einjährig⸗Freiwilligendienſt 
zu machen. 8 

— Aus keinem Orte wird über die Erfolge 
des Koch'ſchen Heilverfahrens ſo regelmäßig be⸗ 
richtet, wie aus Madrid. Die letzte lelegraphiſche 
Meldung, vom Montag Abend datirt, beſagt, daß 
das Befinden der im San Carlos Hoſpital v 
Madeid it Koch'ſcher Lymphe bepaudelte.! Tu⸗ 
berkulöſen fortdauernd ein zufriedenſtellendes iſt, 
auch das Befinden der dortigen Lupuekrankeu ſich 
gebeſſert bat. 

— Auf dem gewerlſchaftlichen Gebiete ent⸗ 


fat Pe. nn jeder, welcher ſich ſchuldig 
üble, möge und ſolle ſich ſeiber gaklagen, um 5 7 15 Are ca Miltvei⸗ 
lan hiſerliche Verzeihung zu erbelten. In den 1 e a en ne wehungen find die Poſten aus Mecklenburg und 
hat waren nicht weniger als 728 Herren von kuberks nach dem Banz ke Platze Me BER Süddeutſchlaud ausgeblieben. a 
Adel, Barone und Ritter unklug genug, ſich Stelle ſteht die Einfuhr ſchottiſcher Her mne. Der Brauaſchweig, . Jauuar. (W. T. B.) 
ſelber anzugeben. Sofort wurde ihnen ihr Ver Fang an der ſcholtiſcren Onkü e beginnt ſchon Heir geltern Abend haben hier und in weiterer 
mögen konfiszirt, theils ganz, theils zu zwe Ende Juni und dauert bis Mitte 8 Umgebung große Schneewehen ſtattgefunden. Der 
Drittheilen, theils halb, theits ein Dratel In und gehr, ſoweit er für das Auslaue benimmt Berlin, Aachener Schnellzug iſt in leber Nacht 
nerhalb Jahresfriſt verſchlang der kaiserliche Fis⸗ iſt, zum bei weiten größten To eil er Dan ia bei Laugenweddingen, zwiſchen Oſchersleten und 
tus 642 Herrschaften und Güter. Der Geid- h Ei ae prakcien Snfeer 1 5 855 Magdeburg, vollſtändig im Schuee ſtecken ge 
punkt war die Hauptſache, denn dadurch bekam iet 15 Fahre iſt die deulſche 7 nach blieben. Die Züge erleiden nach allen Richtungen 
ſcholtiſchen Heringen ſehr bedeutend zurückgegan⸗ große Verſpätungen. 
gen, weil die Waare von den Imperteuren ſchlecht 
behandelt wurde und qualitativ vieles zu wün⸗ 
ſchen übrig ließ; wie wir hinzuſetzen möchten, 
auch wohl, weil unſere eigene Heringafiſcherei 
ſich mehr und mehr entwickelt. Es ſcheint, als 
nenn auch die engliſchen Fiſchimportgeſchafle mit 
dieſem letzteren Faltor als einem dauernden zu 
rechnen anfangen, wenigſtens geyt aus dem au⸗ 
gezogenen Kouſulatsberichte hervor, daß die Pflege 
eines anderen Einfuhrartikels, des gedörrten 
Fiſches, ins Auge gefart wird. Der beſte Stock; 
fiſch om Danziger Platze kam bieter über Jäne⸗ 
mart aus Jelaud. Engzkiſcherſe ts ſoll nun mit 
dem Verſuche der Einbürgerung des Neufund⸗ 
länder Stockfiſches vorgegangen werden. Die 
zahlreiche katholiſche Bevölkerung Weitpreuiens 
und Poſens, ſowie Dberichtejiens würde, fo 
meint man, den Neufund' änder Artikel willig 
aufnehmen und das Geſchäft darin mindeſtens 
ebeufo gewinnbringend machen, als die ſeitherige 
Einfuhr n incer verihiger ſchottiſcher Salzheringe. 
Um dem Neufundländer Stockfich den oſtdeutſchen 
Markt zu eröffnen, ſchlägt der Bericht des Dau⸗ 
ziger Konſuls die Auſtellung Leuch und pol⸗ 
niſch ſprech nder Geſchäfts⸗Apenten und Reiſen⸗ 
den vor, welche die kleinen Binnenſtädte und 
das platte Land bereiſen und ſich mit den 
Händlern ins Benehmen ſetzten müßten, die 
den Kleinbauern und Tagelöhner mit feiner 
Lebenenothdurft verforgen. Dieſe Mittelsperſonen 
müßten auch gleich mit doppelſprachig gedruckten 
Auweiſungen verſehen werden, wie der Stockfiſch 
ſchmackhaft zuzubereiten ſei, damit das Volk 
ihn nicht roh verzehre, wie es mit dem Hering 
geſchieyt, und fo den neu einzuführenden Artikel 
gleich von Anfang an überdrüſſig werde. Man 
ſieht, der prattiſche engliſche Geſchäftsſinn faßt 
das Ding gleich beim rechten Ende an und iſt um 
Erſatz für nothleidende Exportzweige fo leicht druck, den Graf Szapary's Beredtſamkeit auf den 
nicht verlegen. Hörerfrei® bervorgebracht, wird ein bleibender 
— Nach den im Laufe des Jahres 1890 ſein, und mit Recht hört man in Peſt betonen, 
veröffentlichten amtlichen Bkanntmachungen ſind daß das Einvernehmen zwiſchen dem Kabinet und 
während dieſes Zeitraums auf Grund der 88 39 der Reichstagsmehrheit ſchon ſeit Langem nicht 
und 362 des Strafgeſetzbuchs insgeſammt 556 ſo feierlich und volltönend wie diesmal zum Aus⸗ 
faltet augenblicklich die Sozialdemokratie eine Ausländer aus dem Reiche ausgewieſen worden druck gelangt ſei. Dieſe Mehrheit mit der aus 
große Rührigken; in den letzten Tagen baden (gegen 583 im Jahre 1889). Und zwar wurden ihrer Mitte hervorgegangenen und ſich ihres 
zaylreiche Gewerkſchafts Kongreſſe ſiattge kunden, die Ausweiſungen verfügt auf Grund des § 39 Vertrauens erfreuenden Regierung bedeutet für 
auf deuen in erſter Linie beimioffen würde, eine wegen ſchweren Diebstahls, Beihilfe dazu, Kup⸗ Ungarn die ungeſtörte friedliche Entwickelung, 
ſtrammere einheitliche Orgauiſation zu ſcgaffen. petei u. ſ. w. gegen 52 und auf Grund des den ruhigen Fortſchritt und die Zunahme des 
In Ausführung diefer Kongreß⸗Beſchlüſſe haben 8 362 wegen Landſtreichens, Bertelns, gewerbs- materiellen Gedeihens. Bemerkt zu werden ver⸗ 
die Schuhmacher Berlins für die nächſte Zeit mäßiger Unzucht ꝛc. gegen 504. Wie im Jahre dient, daß ſelbſt oppoſitionelle Stimmen, welche 
eine große öffeutliche Verſammlung einbernzen, 


der Kaiſer die Mittel, ſich den Adel zu verbin 
den, und den Krieg fortzuführen. Wallenſtein 
machte damals Geſchäfte als Güterhändler und 
legte den Grund zu ſeinem großen Vermögen. 
Nachdem man auf dieſe Weiſe Land und Volk 
rniniit hatte, mußten die Jeſuiten das Werk 
vollenden. 
Die Proteſtanten, die nicht übertreten woll 
ten, wurden ins Elend geſtoßen, während die 
Jeſuiten einen großen Theil der koufiszirten 
Güter erhielten. Die Iefıriten kamen mit den 
taiſerlichen Soldaten, brachen in Städte und 
Dörſer ein, überſielen die wehrloſen Nute in der 
acht, nöthigten ſie mit Stockſtreichen und an⸗ 
dern gewaltihätigen Mitteln zur Annahme der 
katholiſchen Religion; man Lepte die Leute mit 
Hunden in die Kirche und deckte ihnen die Hoſtie 
gewaltfum in den Mund. Die Kroaten elle: 
das Volt mit blaukem Sibel in die Meſſe; die 
Männer ſetzte man ins Gefän gniß, den verlaſſe⸗ 
nen Weibern lente man Soldaten ius Haus, die 
an den Weibern und ibren Töchtern ihre Gelüſte 
ſtillten, in der Verzweiflung rannten die Weiber 
und Kinder heulend dor die Hefängniſſe und 
drängten ihre Männer, katholiſch zu werden, um 
der Plage los zu werden. Zu Bidzow ließ 
Duerbe die Bürger aufs Rathhaus kommen und 
ragte fie, ob fie katholiſch werten wollten. Als 
Einer meinte, ſeinen angeborenen Glauben zu 
ändern, ſei keine leichte Sache, prügelte ihn der 
Spanier eigenhändig halb todt und ließ ihn zur 
Stadt hinauswerſen; nun thaten die Bürger, 
was man wollte. Man beſetzle die Städte, ſchloß 
die Thore und zwang die veute zum Uebertritt. 
Das war Jeſuiten⸗Miſſion. Neben allen dieſen 
Detehrungsmaßregeln ging das ſſete Beſtreben, 
Beſig unn u machen, Güter zu erwerben, in 
7 Lehr mot in gelangen; alle Mittel, Kanzel 
dan b chiſtuhl, Liſt und Gewalt mußlen 
ar ſen. Se gelangten die Jeſuiten in 
er einer Menge von Gütern und von 
Im weitern Kriege folgten ſie lens 
truppen ſchaarenweiſe, fochten Ar u mie 
um rauben und mit Beute beladene Generale zu 
Vermächtniſſen drängen und die armen Pros 
| teſtanten zum Meßopfer herantreiben zu können. 
Sie waren die hanpt ächtic ſten Verlährer und 
Aufhetzer der ohnedies grauſamen Soldaten im 
30jährigen Krieg, die fie zur empörendſten Härte 
0 Ban die Proleſtanten antrieben. Auch von der 
Studirſtube aus hetzen fie die latholiſchen Heere 
gegen die Proteſtanten. Der Leſuit Lorenz Forer, 
Beichtvater des Biſchofs von An eburn und Pro: 


Oeſterreich⸗Ungarn. 


Wien, 5. Januar. (W. T. B.) In der 
letzten Sitzung des oberſten Sauitätsrathes wurde 
ein allgemeines Programm feſtgeſtellt in Betreff 
der Einrichtung von hygieniſchen Inſtituten, um 
den Anforderungen an die nothwendige hygieni⸗ 
ſche Ausbildung der Aerzte, insbeſondere der Sa⸗ 
nitäts⸗Beamten zu genügen, ſowie bezüglich einer 
entſprechenden Vertretung des hyogieniſchen Faches 
bei den mediziniſchen Fakultäten. Desgleichen 
wurden die maßgebenden Geſichtspunkte feſtge⸗ 
ſtellt für die noihwendige Pflege des bakiericlogi 
ſchen Studiums durch Errichtung beſonderer In. 
ſtitute in den Univerſitätsſtärten. Zum Schluß 
theilte der Vorſitzende ein Schreiben des Mi 
niſter⸗Präſidenten Grafen Taaffe mit, in welchem 
derſelbe allen Mit liedern des oberſten Sani 
tätsraths ſeinen Danl und feine Anerkennung für 
ihre fruchtbringende Tätigkeit ausſpricht. 

Wien, 6. Januar. Die Erklärung, welche 
die Regierung in der geſtrigen Sitzung des böh⸗ 
miſchen Landtages als Antwort auf die Inter 
pellation Skardas über den Gebrauch beider 
Landesſorachen bei den Behörden in Böhmen 
abgegeben, hat die . ganz und gar uube⸗ 
friedigt gelaſſen. n deutſchen Abgeordneten⸗ 
kreiſen erachtet man die Erklärung der Regie- 
rung für vollſtändig korrekt, zumal alle in der⸗ 
ſelben zitirten Verordnungen durchweg zu Guns 
ſten der Erhaltung der deutſchen Amts- 
ſprache ſind. 

8 Peſt, 5. Januar. Die nachhaltige Wir: 
kung der beim Empfange der liberalen Partei ge⸗ 
haltenen Neujahrsrede des Graſen Szapary ver⸗ 
tieft ſich bei der öffentlichen Meinung täglich 
mehr und dürfte die innere Politik Ungarns 
noch für geraume Zeit beherrſchen. Den Ein⸗ 


\ 1889 find auch im Jahre 1890 auf Grund des auf die Neujahrskundgebunzen aus dem Munde und im ganzen blieben über 80 Soldaten — 

„ Kilo: in Dillingen, ſchrieb an ſie: „Seid hart; in der die Frage einer einheitlichen Schug. 8 284 dee Strafgeſetzbuchs Ausweiſungen wegen des Miniſter⸗Präſidenten herkömmlicherweiſe nicht icht 8 wie „Reuſer“ meldet — auf dem 
ollten Einige das hindern, fo foli man brennen, macher⸗Orpauiſacion für Berlin erörtert wer- gewerbsmäßigen Glücksspiele nicht erfolgt. Von beſonders glimpflich zu prechen find, an dem al Schlachefend. Die Amerikaner mögen alle Ur⸗ 

55 die Engel die Füße an ſich ziehen und die den ſoll. der. Kusgeweſenen wacen ibrer Ortsangebörig⸗ tuellen Reform Programm des Kabzoets nichts] zache geb bt haben, über den Verrath empört zu 


4 lerne ſchmelzen.“ Dieſes Schreiben war ge⸗ — Der Bundesrath hat 55 den geſtern 
Pr richtet an die mit Vollſireckung des Reſticutions⸗ und heute ftattgegabien Ausſchußſitzungen ſeine 


keit nach 302 Deiterreiyer (gegen 34“ im Jahre auszuſetzen finden, obn.hl Szaparh's Rede in der ſein, das Niererfano.iven der Weiber und Kiu⸗ 
1889), 58 Ruſſen (46,, 37 Schweizer (54, 26 oppoſitionell geſinnten Preſſe Tag für Taz auf's der iſt aber ſchwerlich dadurch entſchuld igt. 
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daß ein Krieg werde vermieden werden. 


Die orthodexen Kirchen find heute für die Gläu⸗ 


merke „ohne Proteit”, „ohne Koſten“ neben der 


Das engliſche Kriegsgericht, welches die Ur⸗ 
ſachen der Strandung des engliſchen Kriegs⸗ 
ſchiffes „Serpent“ unter ſuchte, hat fein Urtheil 
dahm abgegeben: Es ſei nicht erwieſen, daß in 
der Bucht von B'scaya in der Nähe der ſpani⸗ 
ſchen Küſte ungewöhnliche Strömungen außer 
denjenigen, die nach den Segel⸗Auweiſungen dort 

zu erwarten waren, geherrſcht hätten. Der Ver⸗ 
luſt ſei auf einen Irrthum zurückzuführen ſeitens 
derjenigen, die für die Navigirung des Schiffes 
verantwortlich waren, indem ‘te einen nicht ge⸗ 
nügend weſtlichen Kurs eingeſchlagen hätten. 


Admiral Gerge Elliot hat bei dieſer Gelegen⸗ m 


heit ſein Bedauern über die Abſchaffung der 
alten Klaſſe der Navigations Offiziere ausge⸗ 
ſprochen und das „Nautical Magazine“ meint, 
daß ihr Verſchwinden aus der britiſchen Marine 
unzweifelhaft einen großen Verluſt für dieselbe 
bedeute. Der Marine⸗Offizier der Gegenwart 
muß mit den verſchiedenen Gattungen der Ge⸗ 
ſchütze und des Geſchützweſens, heute ein ſehr 
weites Gebiet, vertraut ſein; er muß ein Kenner 
des Torpedo⸗Dienſtes und ein Taktiker ſein; end⸗ 
lich verſucht er auch, ſich etwas von dem Inge⸗ 
nieurweſen und der Schiffsbautechnik anzueignen. 


Wie kann er, ſo ruft das Blatt aus, bei alledem 


auch noch ein Seemann ſein? 
London, 6. Januar. Die heutigen Morgen⸗ 


blätter beurtheilen nach der Ve öffentlichung der 


„Eugliſch Amerikaniſchen Korreſpondenz“ die Lage 


weniger ernſt und drücken ſich weniger rückhalt⸗ 


los darüber aus, Salisburys Politik unterſtützen 
zu wollen, Alle Blätter hegen die Hoffe 
a „Daily 
News“ meinen, beide Regierungen würden einen 
Ausweg aus den vorhandenen Schwierigkeiten 
finden. „Times“ meint, die ganze Aufregung 
ſei durch den Wunſch Blaines, die Sache 
zu Wahlzwecken auszubeuten, hervorgerufen, wäh⸗ 


...aend die „Amtliche Korreſpondenz“ durchaus fried- 


lich laute. 

London, 6. Januar. (W. T. B.) Parnell 
iſt in Begleitung von Harrington, Heury Camp⸗ 
bell und Vincent Scully heute uach Boulogne 
abgereiſt 

London, 6. Januar. Dr. Koch iſt geſtern 
Abend hier eingetroffen und empfängt heute einige 
Beſuche Abends wird Dr. Koch ſeine Reiſe 
nach Edinburg fortſetzen. 

Türkei. 
Konſtautinopel 6 Januar. (W. T. B.) 


bigen wieder geöffnet worden. 
Amerika. 


W eſyington 6. Januar. (W. T. B.) 
Der Caucus der republikaniſchen Senatoren be’ 
ſchloß, mit der Finanzvorlage raſch vorzugehen, 
um die Abſtimmung womöglich am Donnerſtag 
zu erreichen. 

— — — — — ——— 
Stettiner Nachrichten. 


Stettin, 7. Januar. In einer Bekannt⸗ 
machung veröffentlicht das königliche Haupt⸗ 
Steueramt die Vorſchriften über die 
Verwendung der Wechſelſtempel⸗ 
marken. 1) Die den erforderlichen Steuer⸗ 
betrag darſtelleuden Marken ſind auf der Rück⸗ 
ſeite der Urkunde und zwar, wenn die Rückſeite 
noch unbeſchrieben iſt, unmittelbar an einem 
Rande derſelben, anderenfalls unmittelbar unter 
dem letzten Vermerk (Indoſſament u. ſ. w.) auf 
einer mit Buchſtaben oder Ziffern nicht beſchrie⸗ 

benen oder bedruckten Stelle aufzulleben Das 
erſte inländiſche Indoſſament, welches nach der 
Kaſſirung der Stempelmarke auf die Rückſeite 
des Wechſels geſetzt wird, bezw. der erſte fonftige 
inländiſche Vermerk, iſt unterhalb der Marke 
niederzuſchreiben, widrigenfalls die letztere dem 
Niederſchreiber dieſes Judoſſaments, bezw. Ver⸗ 
merks und deſſen Nachmännern gegenüber als 
nicht verwendet gilt. Es dürfen jedoch die Ver⸗ 


Marke niedergeſchrieben werden. Dem inländi⸗ 
ſchen Juhaber, welcher aus Verſehen ſein In⸗ 
doſſament auf den Wechſel geſetzt hat, bevor er 
die Marke aufgeklebt hatte, iſt geſtattet, vor der 
Weitergabe des Wechſels unter Durchſtreichung 
dieſes Jadoſſements die Marke unter dem letzteren 
aufzukleben. 2) In jeder einzeluen der aufge⸗ 
kebten Marken muß das Datum der Verwen⸗ 
GA Marken auf dem Wechſel, und zwor 
der Tag und das Jahr mit arabiſchen Ziffern, 
der Monat mit Buchſtaben mittelſt deutlicher 


oder Ueberſchrift, an der durch den Vordruck be⸗ 
zeichneten Stelle niedergeſchrieben werden. All⸗ 
. — übliche und verſtändliche Abkürzungen der 
Monatsbezeichnung mit Buchſtaben ſind 90999 
68. B. 7. Sept. 1881, 8. Oktbr. 1882). 3) Bei 
Ausſtellung des Wechſels auf einem geſtempelten 
Blankett kann der an dem vollen geſetzlichen Be⸗ 
trage der Steuer etwa noch fehlende Theil durch 
vorſchriftsmäßig zu verwendende Stempelmarken 
ergänzt werden. Stempelmarken, welche nicht in 
der vorgeſchriebenen Weiſe verwendet worden ſind, 
Gelege 75 nicht verwendet angeſehen (8 14 des 
eſetzes). 

— Die Unternehmer unfallverſicherung?⸗ 
pflichtiger Betriebe haben bekanntlich nach 8 2 
des Unfallverſicherungsgeſetzes vom 6. Juli 1884 
das Recht, ſich ſelbſt gegen die Folgen von Be⸗ 
triebsunfällen zu verſichern. Während in den 
erſten Jahren des Beſtehens der Berufsgenoſſen⸗ 
— von dieſem Rechte nur in ganz geringem 
Maße Gebrauch gemacht wurde, zeigen die Rech⸗ 
nungsergebniſſe der Genoſſeuſchaften für das Jahr 
1889, die vor einigen Wochen dem Reichstage 

ugeſtellt wurden, daß die Zahl der ſelbſtver⸗ 
f erten Betriebsunternehmer ſich erheblich ver: 
ändert hat. Im Jahre 1888 betrug ſie 2909, 
fie hatte ſich für 1889 auf 18,656 geſteigert. 
An der Vermehrung ſind bauptſächlich zwei Bau⸗ 
ewerks⸗Berufsgenoſſenſchaften, die heſſen⸗naſ⸗ 
mifche und die rheiniſch-weſtfäliſche, betheiligt, 
bei denen nicht weniger als 14937 Unternehmer 
verſichert waren. In erheblicherem Umfange 
weiſen ſonſt die 3 Binneuſchifffahrts⸗ ſowie die 
rheiniſch⸗weſtſäliſche Maſchinenbau⸗ und Klein⸗ 
eiſeninduſtrie⸗Berufsgenoſſenſchaft verſicherte Be⸗ 
triebsunternehmer auf. 4 
— Im Stadt⸗Theater iſt ein neues 
Luſtſpiel von Ernſt von Wolzogen „Die Kinder 
der Excellenz“ iu Vorbereitung. Dieſes vortreff⸗ 
liche Fuſtſpiel wird ſeit Kurzem allabendlich am 
„Deutſchen Theater“ in Berlin mit großem Bei⸗ 
fall aufgeführt und iſt Repertoirbück genannten 
Theaters. Die Premiere dieſes Luſtſpiels dürfte 


— Die Direktion des Bellevue⸗Thea⸗ 
ters hat als erſten Operettentenor Herrn 
Julius Spielmann vom Friedrich⸗Wilhelm⸗ 
ſtädeſchen Theater in Berlin gewonnen. Der 
Sänger erfreut ſich eines ausgezeichneten künſt⸗ 
leriſchen Rufes. Sein erſtes hieſiges Auftreten 
findet in den nächſten Tagen ſtatt. 

* Schwurgericht. Sitzung vom Diens⸗ 
tag, den 6. Januar. — Anklage wider den 
Schloſſergeſellen Hermann Matz aus Wahrlang 
wegen verſuchter Nothzucht. 
Angeklagter wurde von bt. 
zucht freigeſprochen; jedoch wegen thätlicher Be⸗ 


hier am nächſten Sonutag erfolgen. | 


we. 


n 


der verſuchten Noth⸗ rigen. 


Eine weitere Anklage war gegen den Gaſt⸗ 
wirthsſehn Auguſt Marten aus Neuenkirchen 
wegen verſuchter Nothzucht hergerichtet. 

Angeklagter wurde für nichtſchuldig befunden 
und freigeſprochen. 

* Der 18 Jahre alte Schriftſetzerlehrling 
Theodor B. wollte ſich geſtern Mittag, nachdem 
er ſoeben feine Handſchuhe mit Benzin ge⸗ 
waſchen, eine Zigarre anzünden, als die Hand⸗ 
ſchuhe Feuer fin en und B. ſich beide Hände 
derart verbrannte, daß ſeine Aufnahme in 
das ſtädtiſche Krankenhaus bewerkſtelligt werden 


ußte. 

* Geſtern Nachmittag gegen 2 Uhr rückte 
die Feuerwehr nach dem Haufe Gartenſtr. 3 
aus. Dortfeibft waren in einer 2 Trepre:i hoch 
belegenen Wohnung Möbel, Kleidungsſtücke zc. 
in Brand gerathen. Die Feuerwehr war eine 
Stunde tbätig. 8 

— Dem Kreis » Phyſikus, Sanitäts⸗ Rath 
Dr. med. Ziegler zu Anklam iſt der Cha⸗ 
rakter als Geheimer Sanitäts-Rath verliehen 
worden. 

— Die Beſtimmungen über die Polizei⸗ 
ſtunde haben, wie das Kammergericht in der 
Neviſienebeſchwerde eines Wirthes entſchieden 
hat, für geſchloſſene Geſellſchaften, welche ſich in 
beſondern, von den öffentlichen Schankräumen 


mietheten Räumen befinden, keine Gültigkeit. 

— Eine für alle Vereine wichtige Entſchei⸗ 
dung hat jüngſt das königl. Kammergericht in 
Berlin gefällt und entſchieden, daß Vereine be⸗ 
rechtigt find, für ihre Feſte Eintrittsgelder von 
den Gäſten zu erheben. Trotzdem ſind ſolche 
Feſte als öffentliche nicht anzuſehen und deshalb 
eine polizeiliche Erlaubniß dazu nicht nachzu⸗ 
ſuchen, weder von dem Vereine ſelbſt noch von 
dem betreffenden Gaſtwirthe beziehungsweiſe 
Saalinhaber. 

— Vor einiger Zeit bot ſich uns die Ge⸗ 
legenheit, die Vortrefflichkeit der neuen Einrich⸗ 
tungen zu prüfen, welche Herr Hugo Schultz, 
er jetzige Inhaber des Tatterſals, zu Nutz und 
Frommen der edlen Reitkunſt getroffen hat. 
Derſeibe hat alles gethan, um den Anforderungen 
in jeder Beziehung gerecht zu werden. Abgeſehen 
davon, daß neues Material angeſchafft worden 
iſt, fo daß nur vorzüglich gerittene Pferde den 
Beſuchern des Inſtituls zur Verfüß ung ſtehen, 
find auch ſämmtliche Reit Uteuſilien, Sättel und 
Zaumzeug vollkommen neu und von trefflicher 
Beſchaffenheit. Der Stall iſt vollſtäudig reno⸗ 
virt, überall herrſcht peinlichſte Sauberkeit und 
da das Stallperſonal bedentend vermehrt iſt, iſt 
es möglich, den eingeſtellten Pferden die beſte 
Pflege angedeihen zu laſſen. Den Reitunterricht 
ertheilt ein erfahrerer Stallmeiſter, welcher 
Jahre lang an der Reitſchule in Hannover tbärig 
war, derſelbe übernimmt auch das Zureiten und 
die Dreſſur der Pferde. Der Hufſchlag der Bahn 
befindet ſich in trefflichſtem Zuſtande. Neue 
Siemens'ſche invertirte Brenner ſorgen für die 
nöthige Beleuchtung. An einigen Tagen der 
Woche wird nach den Weiſen eines guten 
Orcheſters geritten. Auch die Ankleidezimmer 
ſind neu und bequem hergerichtet. Sie beſinden 
fi) in dem an der Straße gelegenen Haufe, vo 
ſelbſt Herr Schultz auch ſein Komtoir hat. Be⸗ 
merken wollen wir noch, daß das Honorar für 
den Reitunterricht (zwölf Stunden) 30 Mark 
beträgt, das Honorar für zwölf Abonnements⸗ 
karten auf 24 Mark feſtgeſetzt iſt. Da das 
Reſtaurant von einem tüchtigen und gewiſſen⸗ 
baften Wirth geleitet wird, iſt auch für leibliche 
Genüſſe in reichlichſtem Maße geſorgt. Wir 
wünſchen dem Unternehmen ein gutes Gedeihen! 


Aus den Provinzen. 


Ss Bütoto, 5. Januar. Die letzte Volks⸗ 
zählung für die Stadt Bütow hat ergeben: Be⸗ 
wohnte Wohngebäude 311, unbewohnte S, andere 
Baulichkeiten 1, Haushaltungen 1078, Anſtalten 
6. In der Haushaltung wohnhaft und anwe⸗ 
ſend: männlich 2406, weiblich 2539; in der 
Haushaltung nur vorübergehend anweſend: männ⸗ 
lich 39, weiblich 28; in der Haushaltung vor⸗ 
über abweſend: männlich 34. weiblich 314. Die 
Seelenzahl für Bütow beträgt ſonach 5013. 
— Zufolge Kreistagsbeſchluſſes vom 23. v. M. 
giebt der Kreis Bütow den Grund und Boden 
der von der neu zu erbauenden Eiſenbahn 
Bütow über Goſtomie nach Karthaus bezw. 
Berent unentgeltlich her. — Der Kataſter⸗Kon⸗ 
trolleur Knoblauch von hier iſt mit dem 1. d. M. 
nach Ratzeburg verſetzt. Die Verwaltung des 
hieſigen Katafter- Amts iſt mit demſelben Tage 
dem Kataſter⸗Kontrolleur Göhring aus Greifen⸗ 
hagen übertragen worden. 


Poſen, 6. Januar. (W. T. B.) Das 
königliche Eiſenbahn Betriebsamt theilt über den 
am 4. d. Nachmittags auf dem hieſigen Bahn⸗ 
hofe erfolgten Eiſenbahnunfall Folgendes mit: 

Am 4. Januar d. J. brach an dem vor⸗ 
letzten 8 des fahrplanmäpig um 3 Uhr 10 
Minuten Nachmittags von Stargard in Poſen 
eintreffenden Perſonenzuges 1207 vor Einfahrt 
in de: Bahnhof in der Nähe des Wärterpoſtens 
Nr. 106 in 166,2 Km. ein Gußſtahlſcheibenrad. 
Der Zug fuhr im Gefälle und der beſchädigte 
Wagen blieb im Geleiſe. Erſt auf dem Viadukt 
in 165,790 Km. ſetzte der beſchädigte Wagen 
aus, wodurch ein Schienenbruch entſtand, und 
lief mit einer Achſe neben dem Geleiſe, wobei 
die Laſchenbolzen bis zur Einfahrtsweiche faſt 
ſämmtlich abgeſchnitten wurden. Da die Fahrt 
bis zur Einfahrtsweiche nicht mit außergewöhn⸗ 
lichen Schwankungen verbunden geweſen ſein ſoll, 
ſo iſt von keinem der Reiſenden die Carpenter⸗ 
Bremſe gedreht worden, wodurch der Zug bald 
zum Stiliſtand gekommen und größeres Unglück 
vorausſichtlich vermieden worden wäre. Bei der 
Einfahrt in die unmittelbar hinter der Kaponiere 
befindliche Weiche drückte der entgleiſte Wagen 
die Letztere auf Ablenkung und zweigte mit dem 
darauf folgenden Perſonenwagen unter Bruch der 
Kuppelung in das Nebengeleis ab, auf welchem 
ein Rangirzug Bewegungen ausführte. Es er. 
folgte hierauf ein ſeillicer Zuſammenſtoß zwi. 
ſchen dem in Bewegung befindlichen Rangirzuge 
und den beiden Perſonenwagen. Hierbei 
wurde von den Inſaſſen ein Reiſender „Bauauf⸗ 
ſeher Anton Koslowicz aus Münchendorf bei Gol⸗ 
now“ getödtet und deſſen Tochter Wanda ſchwer 
verletzt. Außerdem erlitten ſchwere Verletzun⸗ 
gen: die Wittwe Pauline Strauß geb. Goy aus 
Wronke und der Schüler der landwirthſchaft⸗ 
lichen Schule zu Frauſtadt, Eugen Ned aus 
Neudorf bei Schönlanke. Leicht wurden 13 an⸗ 
dere Reiſende verletzt. Außerdem ſind 3 Beamte 


bezw. Arbeiter der Eiſenbahnverwaltung leicht 


beſchädigt. Die Wittwe Strauß und der Schü⸗ 
ler Reeck werden im Diakoniſſenhauſe ärztlich 
behandelt. Zwei unter den Leichtverletzten be⸗ 
findliche Dragoner, deren Verletzungen anfänglich 
als ſchwere angeſehen wurden, find nur leicht bes 
ſchädigt und im hieſigen Garniſonlazareth unter⸗ 
gebracht. Die übrigen Verletzten befinden ſich 
in ihrer Behauſung bezw. bei ihren Angehö⸗ 


Den Verletzten wurde ſofort auf dem Bahn⸗ 


Er eidigung zu einem Monat Gefängniß verurtheilt. hofe die erſte ärztliche Hülfe zu Theil. 
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getrennten und für Bereinszwede eigens ge⸗ Mr. John R. Whitley, Organiſator 


Der Betrieb war etwa 5 Stunden unter⸗ 
brochen. Am 5. Morgens traf ein Kommiſſar 
der königl. Eiſenbahn⸗ Direktion zu Breslau in 
Poſen ein, welcher die Unfallſtelle beſichtigte urd 
die Verletzten im Diakoniſſenhauſe und im Gar⸗ 
niſonlazareth aufſuchte. Der traurige Unfall iſt 
lediglich auf den Bruch des Scheibenrades, wel⸗ 
cher anſcheinend in Folge ſchnellen Temperatur: 
wechſels eingetreten iſt, zurückzuführen. 1 

Die Schuld eines Beamten oder Arkeiters 
der E ſenbahn⸗ Verwaltung erſcheint ausge⸗ 
ſchloſſen. 


Kunſt und Literatur. 


Berlin, 6. Januar. (Privat⸗Teſegramm.) 
Rudolf Löwenſtein, der Mitbegründer 
und während der Glanzzeit des „Klaoderadatſch“ 
langjährige Redakteur deſſelben, iſt heute in 
früher Morgenſtunde im Alter von 72 Jahren 
verſtorben. Selbſt ſeine Feinde werden 
darin einſtimmen, daß mit ihm ein edler, huma 
ner ud feine Anſichten aus innerſter Ueber⸗ 
zeugung verfechtender Held der Feder geſchieden iſt. 


| Vermiſchte Nachrichten. 


Paris, 7. Januar. Monſteur Jules Roche, 
Miniſter für Handel und Gewerbe, ſtellte am 


der deutschen Ausnellong in London 1891, dem 
Präſidenten der franzöſiſchen Republik vor. 
Monſieur Carnot beglückwünſchte Herrn Whitley 
zu dem Erfolg, den die Ausſteller auf der vor⸗ 
jährigen franzöſiſchen Ausſtellung in London ge⸗ 
habt und dankt ihm im Namen der Künſtler und 
Induſtriellen für die Organiſation derſelben herz⸗ 
lichſt. — Das Komitee der deutſchen Ausſtellung 
in London, dem die erſten Namen der Induſtrie 
und Kunſt angehören, iſt, wie wir aus beſter 
Quelle erfahren, in der Bildung begriffen und 
wird am 9. d. ſeine erſte konſtitnirende Sitzung 
abhalten. 


— Die chineſiſchen Geiſter ſind uns ſchon 
als abſonderliche und poſſierliche Käuze bekannt. 
Neues von ihnen weiß der „Oſtaſiat. Lloyd“ in 
ſeiner letzten Nummer mitzutheilen Eine be⸗ 
rechtigte Eigenthümlichkeit der chineſiſchen Geiſter 


Nachprodukte exkl. 75 Prozent Rendement 13,50. 


Stetig. Brodraffinade I. 27,50. Brodraffinade 


II. 27,25. Gemahlene Naffinade mit Faß 27,75. 


Gem. Melis J. mit Faß 25,50. Ruhig. Noy⸗ 
zucker J. Produkt Trauſito f. a B. Hamburg 


per Januar 12,32 ½ bez., 12,35 B., per Februar 


12,47½ G., 12,50 B., per März 12,62 ½ bez. 
u. B., per April 12,70 G., 12,75 5 
Schwächer. 


Koln, Wien und Peſt Feiertag. 

Hamburg, 6. Januar, Vormitt. 11 Uhr 
Kaffee. (Vormiltagsbericht.) Good average 
Sautos per Januar 78,25, per März 1891 
76,50, per Mai 75,25, per September 72,50. 


uhig. 

Hamburg, 6. Januar, Vorm. 11 Uhr. 
Zuckermarkt. (Vormittagsbericht.) Rüben 
rohzucker I. Produkt, Baſis 88 pCt. Rendement, 
neue Uſance, frei an Bord Hamburg per 
Januar 12,32%,, per März 1891 12,62½, 
per Mai 12,85, per Auguſt 13,17½. Ruhig. 

Paris, 6. Januar. Hetreidemarkt. 
(Anfangsbericht.) Mehl feſt, per Jauuar 
59,50, per Februar 59,60, per März⸗Juni 59,80, 
per Mai⸗Auguſt 59,90. Spiritus ru ig, 
per Januar 37,50, per Februar 38,25, per Mai⸗ 
Auguſt 40,25, per September⸗Dezember 39,50. 

Havre, 6. Januar, Vormittags 11 Lpr. 
(Telegramm der Hamburger Firma Peimann 
Ziegler u. Komp.) Kaffee good average 
Santos per März 96,50, per Mai 95,25, per 
September 92,50. Ruhig. 5 

London, 6. Januar, Nachm. 2 Uhr 9 
Minuten. Kupfer, Chili bars good ordinayr 


brands, 52 Ltr. 17 Sh. 6 d. Zink 22 Fſtr. 
2 Sh. 6 d. Blei 12 str. 17 Sh. 6. d. 


London, 6 Januar. Roheiſen. Mixed 
numbres warrants 46 Sh. 4 d. 

Glasgow 6. Januar, Vormittags 11 Uhr 
5 Min. Roheiſen Mixed numbres war⸗ 
rauts 46 Sy, — d. Flau. 


Telegraphiſche Depeſchen. 
Bochum. 6. Januar. Die ſozialdemolra⸗ 
tiſche Zentralſtelle empfiehlt Wahlenthaltung. In 
der heutigen Verſammlung ſprach Weſch Krefeld 


iſt die, daß man fie häufig in einer formioſen indirekt für den Zentrums⸗Kandidaten, da die 
Geſtalt ſieht, d. h. daß man den Kopf zuerſt Nationalliberalen Feinde der Sozialdemokraten 


wahrnimmt und dann die Füße, dann den Kör⸗ 
per u. ſ. w. — die verſchiedenen Theile erſchei⸗ 
nen und verſchwinden in ſchneller Reihenfolge. 
Auch glaubt der Chineſe, daß ein Geiſt kein Kinn 


ſind. Meier⸗Bochum ſprach ebenfalls für den 
Kandidaten des Zentrums. 
Frankfurt a. M., 6. Januar. Der hieſige 


hat; die Redensart, welche er hiufig anwendet: nationalliberale Wahlverein hat in ſeiner hen 


„Du haſt kein Kinn“, iſt gleichbedeutend mit: 


„Du biſt ein Geiſt“. Das weiße Gewend, in 


tigen Sitzung beſchloſſen, an den Bimdesrath 


welches der Aberglaube des Weſtens alle geiſter. und Reichstag eine Petition gegen die Wieder⸗ 
haften Gäſte kleidet, kennt man im Reich der zulaſſung der Jeſuiten und an den Landtag eine 
Mitte nicht: ein Geiſt zeigt ſich in dieſem Lande ſolche zum Zwecke der Aufrechterhaltung der 


ſtets fein manierlich in den Kleidern, welche er 
während Lebzeiten zu tragen gewohnt war. 
häufigſten erſcheinen den Lebenden die Geiſter 


5 Simultanſchulen zu richten. 


Paris, 6. Januar. Präſident Carnot hat 


von Eemordeten, namentlich die von Selbſtmör⸗ die Begnadigung Eyrauts abgelehnt, nachdem 


deru. Die letzteren, die man daran erfeuut, daß 
fie rothe Seidentücher trogen, ſpuken an den 
Orten, an welchen ſie die Unthat begaugen ha⸗ 
ben, und verſuchen Andere zu überreden, ihrem 


auch die Gnaden⸗Kommiſſion ſich gegen eine 
ſolche ausgeſprochen. 
Gregoire iſt geſtern Abend verhaftet wor⸗ 


Beiſpiel zu fo gen; mitunter ſchicken ſie ſich for den und hat feine Strafe bereits angetreten. 


gar an, die zu erwürgen, welche nicht ‚genei;t 
ſind, ihrem liebenswürdigen Erſuchen nachzukom⸗ 


men. In der erſten Zeit nach dem Tode treibt 


Conſtaus hat auf acht Tage Paris verlaſſen 
Der Polizeipräfekt Rozé iſt zum Komman⸗ 


es die Geiſter am häufigſten und am mächtigſten, deur der Ehrenlegion ernannt. 


ins Leben zurückzukehren. Sie kommen nach 
ihren früheren Aufenthaltsorten und ſuchen ihre 
alten Beſchäſtigungen wieder aufzunehmen. Mau 
nimmt an, daß fie in ſolchen Fällen von himm⸗ 
liſchen Poliziſten 


begleitet werden, 


die far worden. 


Paris, 6. Januar. Gerüchtweiſe verlantet, 
es ſei eine gerichtliche Unterſuchung gegen einen 
Polizeikommiſſüär der Stadt Paris eingeleitet 
Derſelbe lebt mit einer Frau, deren 


ibre Rückkehr ins Jenſeits verantwortlich ge Gatte im Irrenhauſe internirt iſt. Der Polizei⸗ 


macht find Uebrigens trauen die Cyineſen 


den gewöhnlichen Geiſtern keine große Intelligenz 


zu; man hält fie durchſchnittlich für dumm, und 


kommiſſär wird beſchuldigt, 50,000 Franks mit 
einer, von dem Irrſinnigen unterzeichneten Er⸗ 


Perſonen, die ihre Selbſtbeherrſchung nicht ver⸗ mächtigung, welche von dem Polizeikommiſſär 
lieren, können fie leicht am Gängelband führen, beglaubigt worden, bei einem Notar eingezogen 


— Am 17 
ſern eine Zeremonie ſtatt, die darin beſteht, a 
man auf einen Tiſch mit Kuchen gefüllte Teller 


des 7. Monats findet in vielen Häu⸗ und mit der Frau getheilt zu haben. 


Der Kaiſer von Rußland hat dem General- 


ſtellt, und dazu eine geſchriebene Einladung, die direktor der Poſten und Telegraphen de Selves 
da beſagt, daß das Gebäck den „ehrwürdigen hei⸗ den Stanislaus⸗Orden 1. Klaſſe verliehen. 


mathloſen Geiſtern“ geweiht ſei, oder Denen, 
deren Verwandte zu arm ſind, um etwas für die 


Paris, 6. Januar. Ferry veröſſentlicht in 


Verſtorbenen zu thun; dieſes find die Armen „Eſtafette“ einen an den „Matin“ gerichteten 


des Geiſterlandes 
auch an „die Geiſter, welche fern und nah ſind“, 
ſo ſcheint es doch, als ob ein Armengeſetz be⸗ 
ſiehe, demzufolge die Unterſtützung nur den Ar⸗ 
Pr des betreffenden Bezirkes zu Gute kommen 
0 


überhaupt niemals mit den Lumpen von Geiſtern 
an einen Tiſch ſetzen. f 


— Die japaniſche Zeitung „Vomiuri Shim⸗ 
bun“ citirt folgende humorvolle Heirathsannonce, 


Ergehen dieſe Einladungen Brief, in welchem er die geſtrigen Behauptungen 


des „Matin“, nach welchen Ferry im Jahre 
1885 eine Allianz mit Deutſchland für wün⸗ 
ſchenswerth und einen Revanchekrieg für wahn⸗ 


Jedenfalls aber verſchmähen edle und vor- ſinnig erklärt haben ſoll, für abſolut erfunden 
nehme Geiſter dieſe Beföſtigung, fie würden ſich bezeichne. 


Letzte Nachrichten. 
Brüſſel, 6. Januar. Der Aufſtand in 


welche der „Mainichi Shimbun“ in Oſaka ge⸗ Seranig iſt im Abnehmen begriffen; die Hälfte 


ne! 


N 


bracht hat: „Geſucht: eine Frau. Wenn 
hübſch iſt, braucht ſie nicht klug zu ſein. Wenn 
ſie reich iſt, braucht ſie nicht hübſch zu ſein. 


Wenn ſie klug iſt, braucht fie nicht vollendeter kongreß hat 


der Leute hat die Arbeit wieder aufgenommen. 
Bern, 6. Januar. Der italieniſche Sozialiſten“ 
geſtern ſeine erſte offizielle Sitzung 


Geſtalt zu fein, in jedem Falle aber darf ſie nicht von 10 Uhr Vormittags bis 5 Uhr Nachmittags ab 


eingenommen von ſich fein. Welche Lebensſtellnng 
ſie einnimmt, iſt gleichgültig, ebenſo ihr Wohn⸗ 
ort, ob in der Stadt oder auf dem Lande. Sie 
muß ungefähr zwanzig Jahre alt ſein, etwas 


darüber oder darunter. Der Antragiteller iſt ein Sozialrevolution bereits weit gediehen ſeien. Es 


gehalten. Cipriani iſt als Hauptredner auf. 
getreten; derſelbe gab die Verſicherung ab, daß 
die Vorbereitungen für eine nahe bevorſtehende 


Künſtler in Oſaka, welcher den mittleren Stän⸗ fand ferner eine Diskuſſion über die Organiſation 


den augehört. Nähere Einzelheiten theilt der 


„Mainichi Shimbun“ auf perſönliche An⸗ 
frage mit.“ 
Schiffsbewegung. 
(Poſtdampfſchiffe der Hamburg ⸗Ameri⸗ 


kaniſchen Packetfahrt⸗ Aktien Geſellſchaft.) 
„Polaria“, von Newyork, am 29. Dezember in 
Stettin angekommen — „Slavonia“, von Ham⸗ 
burg, am 29. Dezember in Baltimore angelom⸗ 
men. — „Moravia“, von Newyork, am 1. Ja⸗ 
nuar in Hamburg angekommen. — „Suevia“, 
am 2. Jauuar von Hamburg nach Newyork ab⸗ 
egangen. — „Dania“, von Baltimore, am 
2. Januar in Hamburg angekommen. — „Bo⸗ 
hemia“, von Hamburg, am 31. Dezember in 
Newyork angekommen. — „Italia“, von Stettin, 
am 1. Januar in Newyork angekommen. — 
„Marſala“, von Hamburg, am 2. Januar in 
Newyork angekommen. — „Scandia“, von Ham⸗ 
burg, am 4. Januar in Newyork angekommen. 


Bankweſen. 

Holländiſche Kommunal⸗Kredit 100 Fl.⸗Looſe. 
Die nächſte Ziehung findet am 15. Januar ſtatt. 
Gegen den Koursverluſt von circa 10 Mark 
pro Stück bei der Auslooſung übernimmt das 
Bankhaus Karl Neuburger, Berlin, 
Franzöſiſche Straße 13, die Verſicherung für 
eine Prämie von 30 Pf. pro Stück. 


Börfen - Berichte. 
Poſen, 6. Januar. Feiertag. Keine Börſe. 
Wetter: Schnee. 
Magdeburg, 6. Januar. Zuckerbe⸗ 
ich t. Kornzucker exkl., von 92 Prozent 1705, 
Kornzucker exkl. 88 Prozent Rendement 16,20, 


der Partei ftatt. Eine Manifeſtation nach Außen |&i 
ſoll nicht vor ſich gehen. Hente Abend wird der Ze 


Kongreß geſchloſſen werden. a 
Waſhington, 6. Jaunar. Die Korreſpon⸗ 
denz zwiſchen den Vereinigten Staaten und der 


— engliſchen Regierung bezüglich des Behringmeer⸗ 


ſtreites iſt dem Kongreß zugegangen. Nach der⸗ 
ſelben hat Salisbury den Vorſchlag gemacht, 
falls Amerika die Geſetzlichkeit der letzten Be⸗ 
ſchlagnahmen amerikaniſcher Fiſcherböte noch be 
ſtreite, dieſem Punkt einem Schiedsrichterſpruche 
zu unterwerfen. Blaine dagegen macht in feiner 
letzten Depeſche den Vorſchlag, ſämmtliche 
noch ſchwebenden Fragen einem Schiedsgerichte 
zu unterbre ten und ſtellt zugleich in Abrede, 
daß Amerika die Abſicht habe, das Behringmeer 
zu ſchließen. 


Wetterausſichten 
für Mittwoch, den 7. Januar 1891. 
Zeitweise aufflävendes, vorwiegend noch trü⸗ 
bes Froſtwetter mit leichten Schneefällen und 
mäßigen bis friſchen nördlichen Winden. 


— 


Waſſerſtaud. 


Elbe bei Dresden, 5. Jauuar, — 1,34 


Meter. (Eisfrei.) — Elbe bei Ma deburg, 5. 


Januar, 1,75 Meter. — Oder bei Breslau, 
Januar, Oberpegel + 4,70 Meter, Unterpegel 
— 0,12 Meter. — Warthe bei Poſen, 5. 
Januar, + 1,90 Meter. — Netze bei Uſch, 4. 
Januar, +1,30 Meter. — Unſtrut bei Strauß⸗ 
furt, 5. Januar, -+ 1,40 Meter. 


„Berl. Stadt⸗Obl. 31% 99,25 b Lauenburg. Ntbr. 40% 


Berlin, den 6. Jauuar 1891. 
Deutſche Fonds, Pfand⸗ und Rentenbrieſe. 
Deutſche R.⸗Anl. 49% 106,506 Schl. Hlſt⸗Pfdl. 9 —— 

do. do. 31 2% 98,206 Weſtfäliſch. do. 4% —.— 
Pr. Conſol Anl. 4% 106,00 bG do. do. 31% —.— 
on. Er i 31.20 98,30 b Weſtpr. ritterſch. 31 % 96.60 b 

reuß. St.⸗Anl. 

do. do. 0 —.— 
Pr. Staatsſchuld. 31 29% 99,70 b 


40 —.— Hannover. Rtbr. 4% 102,20 b 
% Heſſ.⸗Naſſ. do. 4% 102,105 
Kur- u. Neumärk. 4% 102,105 
102,105 
102,105 
102,10 5 
102,20 b 
102,00 
102,30 U 
102,10 b 
102,105 


do. do. 3129 —.— 

do. do. neue 3 2% 96,25 b 
Weſtpr. Pr.⸗Obl. 31% —,— 
Berliner Pfdbr. 5% 116,80 b 
o. do. 4 111,606 
de. de. 8 90 
Kur. u. Neumärk. 31 20% 99,00 b 

do neue 3 20 9,06 


do. 4% 
ee 4% 
0. 


Pommerſche do. 4% 
Poſenſche do. 

Preußiſche 
Nh.u. Weſtf. 
Sächſiſche do. 
Schleſiſch 
Schl. Holft. do. 4% 


= 


bahn⸗Anleihe 4% 
Baperiſche Anl. 4% 
Hamburg Staats⸗ 


105,75 66 


. 


312% 97,10 b Anleihe v. 1886 3% 88,50 G 
do. 3% 86,306 Hamburg. Rente 31 ,% 97,10 U 
Oſtpreuß. Pfdbr. 31 % 96,60 G do. amort. 


Pommerſche do. 
do. do. 4% 5 
Poſenſche do 4% 101,30 G 

do do. 31 20% 96,80 bo 


31 % 97,05 Staats- Anleihest 3% 97,30 5 
0 | Br. Präm.⸗Aul. 3 1171,25 6 
Bayer. Bräm.-AnlA% 139,80 G 
Cöln⸗Mind. Br.eA3! %134,80 


Sächſiſche do. 4% —.— Meininger 7Guld.⸗ 
Schl.⸗Holſt.Pfdo. 4% —,— Lore...» 27,206 
Fremde Fonds. N 


Rum. St.⸗A. Obl. 3% 101,75 b 
? do. do amortb 5% 99,80 
71,005 Ruſſ. co. Anl. 1871 5% —.— 


Egyptiſche Anl. 4% —— 
do. do. 50 —.— 


Argenziniſche Anl. 5% 


Bukareſt.Stadt⸗A.5% 97,30 bG do. do. 1872 5% — 

8 Aires Gld.⸗ do. do. 1880 4% WIE 
ibe 5% 72,20 B do. do. 1887 4% —— 
iſche Rente 5% 93,30 G do. Goldrente 6% 106,89 8 


do. do. 1884 ftpfl. 5% —.— 
do. (2Orient) 18785 —.— 
do. Präm.⸗A.18845% 177,50 
do. do 1866 5% 1 
do. Bodencr. neue 4 1%100,90 & 
Serb. Gold Pfob.5% 
1 91,90 & do. Rente 5% 
Oeſterr. Silb.⸗R. 4 % 84% 70 G do. do. neue 5% 30,00 b 
Oeſt. 280 Fl. 1854 4% 121,058) Ungariſche Gold⸗ 

do. Cred. 100 1858 4% 328,50 b ente 4% 97,80 0 
do. 1860exfoofes%, 126,900 UngariſchePapier⸗ 

do. 1884exvvoſe — 338,25 3 Mente 5% 89.90 6 
Ruin. St.⸗A. Obi. 2% 101,50 ; 


Eiſenbahn⸗Stamm⸗Aktien. — 
Eutin Lübeck 4% 53,25 0 Dux⸗Bodendach 4% 
Frautf. Güterb. 4% 92,80 Gal. Carl Lud. 4% 
Lübed Buchen 4% 168,606 Goetibardbahn 4% — 
Mainz⸗Ldwigh. 4% 118,906 It. Mittelm.⸗B. 4% 104.28 S 
Marb.⸗Mlawka 4% 50, 10 Kursk -& iew 5% 
Died. Fr.⸗Franz 4%. —,— Moskau⸗Breſt 3% 
Niederſchl. Märk. Oſtr. Yu Stob. 4% 
Staats-Bahn 4% — 5 
Oſtpr. Südbahn 4% do. Iii. E. Clotd 4% 
Saalbahn 4% 
Stargard Poſen 4102,20 b 


N u 

Navy. Stadt..-Anl.7% 
6% 
6% 


123,25 G 
4,00 b 
36,706 
95, 80 
0,50 b 


do. do. 

Mexican. Anleihe 
do. do. 20 L. St. 80% 

Oeſterr. Gold.⸗R. 4% 
do. Papier-M. 4 9% 
do do. 5% 


Amſterd.⸗Rottd. 4% 128,006 9 do 
Baltiſche Ef 3% 68,258 * 4 
Eiſeubahn -S „oritäten. 
4E. 271 


Altdamm⸗Colb erg 
Marb.-Mlabe 7 
Oftpreugifhe ? * 114,00 be 
Eiſenbahn⸗Prioritäts- Obligationen. 

Bergiſch⸗Martiſch Gr. Ruſſ. Eifend.g.3% 30 10 G 
5. 3.8. 4% 91,506 Jelez:- rel gar. 3% — 

ee — — —.— 

I ‚Ems 7 . 

Magd. Halbit. 73 4% —.— Dombr, gax. 4% 99,905 

do. veiß 44% —.— Kozlow⸗Woroneſch 
o. B. 4 gar. 
Sberſchleſ. 1 54% a tee 1— 

do Emo 1878 4, 285 ER 2 ji 
Saalbabn 3 % 93,00 DB Kuref- Air gar. 4% 
Gal. Carl-Ludwig. 41 % dg 75 b Loſowo⸗Sewaſtop. 5% 
Gotthardb. 4 Ser. 5% —,.— Mosco⸗Rjäſan 4% 
conv. 4% 102,25 G] do. Smolensk. g. 5% 


do. 
Kronprinz⸗Rudolf⸗ 3 
dahn n 2 55, 70 b (Oblig) . 4% 
Kronprinz⸗Salz⸗ Miaſan⸗Kozlow g. 4% 
kammergut 101,00 — 
* 


Oeſt. Franz Stb. > 
alte gar. 85,10 0 Rybinsk. Bologve oe 
Oeſt. Franz⸗Stb. Schujasdvanowo 
1874 gar. 3 81,20 G gar. 5% 100, 25 
Oeſt. Ergänzungs⸗ Ruſſ. Sudweſt⸗ 1 
netz gar. 3 80,10 & bahn gar 4% 4 50 00 
Deft. Franz⸗Stsb. 5% 106,70 0 Trans kautaſiſch. g. 3% 82,70% 
do. do- Gold⸗Pr. 4% 10,606 Warſchau-Texes-⸗ 
Tüdsſt. Bahn vol . . 8% 20106 
(Lomb) . . 3% 67,10 b Warfhau- Wien 
Ungariſche Oftb. 2. Emiſſion 5% —- 
1 (Staatsobl.) 5% Wladikamke lar a 
do. do. g. 5% 7 


g. Zarskoe⸗Sels 5% 5 0 
Breſt.Grajewo 5% Northern Kacificl.6% 209,00 5@ 
Charlow⸗Aſow g. 5% —.— 

do 


Oregon Railway 
. in Livr. Napp. 5% 368,50 0 


1 


u a 


* 


—.— 
„ 


Stel. 4 
Shark.» Arementich f 886 —.— 8 

de. do. Liv St.5% —— RER 
Hypotheken · Certiſtente. 

Pr. B. Cr. unkundb. 1 

J. abg. 8 0% 97,25 G (rz. 119959. 47 —— 
Diſch Grund- Nd. o. do. (r 40 3% 100 80 56 

.abg. . . 31% 97,506 Pr. Centrb. fed. 
Did, Grund⸗ Pfd. 

B. abg. = 30%½% 92,75 b 
Dtſch. Grundſch.⸗ 

NMeal-Oblig. 4% 100,80 b do. do. . 81 4% 34,005 
n do. do. Cem Obi 37 4 88,30 50 

4. 5, 6. . 5% 111,00 5% N AR 1 


Dae Grund: Pi. 


„ 47, 9 —.— 


do. do. do. 100,75 be (rf 1% 7 8 
do. do. env 48 100,75 80 do. 007 110)5% 113,9 0 
Hamb. Hyp. Pfdb. do. do. div. Ser. 
erz. 100) 4130 —,— (rz. 1%) 4% 1,70 b 
do. do. do. 315% 94,006 do. do. (1000 2% 94,80 60 
Pounm.⸗Hyp.⸗B. 1. do. Hop. s 
rz. 10). 5% —.— Gertific 4 ,%100,00 & 
Fomm. 2. u. 4. Noe = 8 4% 100, 70 U 
(rz. 110) „ 5% —.— eiu. Oppoth.⸗ 
Bon ln 110 40% — Pfdbr. (dd. 904% 100.90 b 
* 


Pomm. 1. (rz. 100) 4% 
Pr. B. Ex. unlündd. 


Stett. Nat.⸗Hopy 
Cr.⸗ G.. „ 5 ß 
do. do. (rz 110% 4 res» 


- . 5% 114,00 
Wee n . (3. 110 4% 99,80 
(rz. 100) .. 5% 107,50 G do. do. (ö 100) % 9,00 


Bank -Papiere. 


Div. p. 1889. Div. p. 1889. 
R 13 >20 
Berliner: ver. „ 2 2 
do. F 10 187,00 b Plesbner Bank 9 157308 


7,50 
do. Prod.⸗Hdl. —.— Nationalbank 9 150,50 U 


"Disc Bauk 6%, 106,00 0 Pomm. Hop conv. 4 101,50 G 
Parmſta der Banks e., Ur Gente Bod. / 184.5 c 
Deutſche Baul 9 162,00 58 Reichsbank 9°, 147,00 dh 


Bergwerk und Hüttengeſellſchaften. 


liue Bergw. 611% b Hörder Bergw. 4% 19,00 U 

Bochum. Bgw. 4. — 103,90 b) do. conv. 4% 32,508 

do. Gußſtfab. 9 146,00 b de. St.⸗Ur. 5% 6. dc 
Bonifacius 4 123,50 b Sum ar 2229 
Boruffia Bergw. 4 52,00 dc Kön u. Laurah. 8147,00 
Deonnertmardh. 4 83,766 Loniſe Tiefbau 31. 128,00 be 
Dortmunder St.⸗ Märt.⸗Weſtf. 12 262,00 bc 

Pr. I. . 6 851058 Oberſchleſiſche 51 89,50 
Gelſenkirchener 6 179,10 be Stolberg. Zink P. 2 88, bes 
Harkort Bergw. 4 127,25 0 do. do. Et.⸗Fr. 7 126,00 & 
Hibernia 7½ 196,10 b 

Juduſtrie⸗Papiere. 2 

Adler Brauerei 5 108,0 b % Dam. Oelmühle 11 139,50 & 
Aren: do. 4 61,50 bc Deſſauer Gas 10 167,208 
Böhmiſches do. 15 250,00 40 Nobel Dun. Truſt n 291. b b 


do. 
do. 


G.⸗F.Harb.⸗Wien 16% 3270,50 © 
Löwe u. Co. 15 bo 


87,00 b 2 
Magd. Gas⸗Geſ. Az 


152,50 0 


4 
2 
— 


113,10 b 0 „ Gerl. (conv.) 8 159,069 

— gude. 6,6069) =} de. klüdere 8102,00 U 
Heinrich hall —.— Gruſonwerte 12 157,00 bh 

z 9,7566 10 309 00 


do. St.⸗Br. 
Schering 
Staßfurter 
union 
Brauer. Elyſlum 
Möller u. Holberg 


artmann 8 
3 79,00.@ 
wargtopf 1520.25 
115,00 
Nordd. Lloyd + 


Maſchinenſabt 


i 
2 
2 
2 
2 
2 
2 
2 
2 
suoränmeanursnun 
— 


144,75 5 
Wilbelmahütte 68½ 98, 
— Glas-Ind. 11 


C Pr.⸗F. 10 — K 15 1200 b 
8 Peer. Bude, 1 Steal Spiesse! 00 G 
St. Ch.⸗F. v. Did. 30 227,00 b Gr. Pferdeb.⸗G. 1251,25 50 
St. Walzm.⸗Act. 80 —.— rler. Pferdeb. ‚00 
St. Bergſchl⸗ Br. 1 —— Stett. pferded. 2 66,08 
St. Dampf.⸗A. 9. 18 —,— [N. St. Dampf.⸗C. 13 108,25 G 
Papierf. Dohent. 1 — — 
Verſicherungs⸗Geſellſchaften. 
Aachen⸗Münch. 420 11275,00 % | Germania 40 1060,00 
Berliner Feuer 170 8310,00 0 Magd. Feuer 225 4300,00 
do. Ed. u. W. T. 120 1650,00 0 do. Ruav. 45 995,00 
do. Leden 178 4450,00 & Preuß. Yeben > 715,00 8 
rer m — St. 75 —.— 
Concordia, L. 81 1499 roviden FR 
Elberfeld. w. mM —— ringia 240 4788,00 % 
Ban Wechſel⸗ 
1 er Cours vom 
Reichsdan „ Lombar! 
A rlvatelzrent ES — 6. Januar. 
. „ „l 169,10 5 
e SE  .. . - 1 % 16805 6 
Belg. Plätze 8 Tagge 1 205 80.65 5 
do. 2 Mouoe et * 1 100 — - 
€ ECK . 
r 2 20 298 5 
e . 30 
„ a. 30, 80.25 b 
Wien Oeſterr-W. 8 Tage 2 47% 178.65 b 
eng,, 5¹ 0 177,85 5 
Schweiz. Plätze 10 Tage 4⁰⁰ 80,65 5 
Italieniſche Plätze 10 Tage 51 0 79,45 6 
Peterodurg 8 Wochen » 6% 235,25 5 
o. 8 Monat 6% 284,65 © 
Warſchan 8 Tage 6% 235,65 b 
Gold- und Papiergeld. x 
üd 9,70 & | Engl. Banknoten — G 
amt —— 2 20,84 68 vn —— in Ang 
20 I per Stück 16,185 beß] Dejterr-Bankno! 
BD. Ruff. Roten 236.99 U 


. 
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„San Giacomo Maggiore“, antwortete der 
Bürſche from, „dort iſt nämlich Don Marino 
Pfarrer, ein würdiger Herr, der meine Mutter 
getraut und mich getauft bat, ihm möchte ich die 


Carluccio, ſein Schwager, einen Schuß aus 
ſe nem Revolver abgab, damit Tetillo fliehen 
konnte. Unſere Verbrüderung hat von Tetiuo die 


„Weil Du denn die Wahrheit in allen Sachen ſchaffen — und fprich dort mit unſerem Ober⸗ 


Das Erbe von Caſtrucco. zu lieben ſcheinſt, will ich ohue Umſchweiſe mit haupte. Ich weiß bereits, was er Dir zu thun 


Dir reden. Filippo Bonaventura, für Deinen gebieten wird, und kann Dich beſtrafen, wenn 


25 ar dem es .. meh 8 die a it — ns ich die geringite Widerſpenſtigkeit bemerke“ Camorra von dieſem Diebſtabl begehrt, * - 9 
von Eruſt von ald o w. Du biſt auch noch ein Spion geweſen — un Zweifelt nicht mir, i de pünktli tillo war fo gottoergeſſen, zu antworten, daß er] paar Carlini für die Meſſen vergönnen.“ 
18 1 t nicht an mir, ich werde pünktlich ge nichts von ſeinem mübfamen Verdienſt "hergeben Der Bucklige trug auch dieſen Wunſch To⸗ 5 


darauf ſteht der Tod!“ 


„Ab, Du bitteſt um Gnade, Elender, der Du „Spion!“ ſchrie der Advckat, ſich verloren füh⸗ 
die Intereſſen unſerer gebeiligten Verkindung lend, „wäge Deine Worte, Sekretär!“ 
verrathen, der Du ungeborſam gegen die Be! Dabei näherte er ſich in drohender Haltung 
fehle geweſen, welche Du von uns empfangen] dem Lehnſtuhle des Buckligen. 
haſt, donnerte der Sekretär den Knieenden an.“] Aber Totonno machte ſich ſofort bereit, ſeinen 

„Was verbrach ich?“ fragte dieſer leiſe. Vorgeſetzten zu vertheidigen. Das war übrigens 

„Zum Beiſpiel, erinnere Dich, erhielteſt Du überflüſſig, denn der Bucklige hatte aus der 
nicht den Auftrag von der Camera, zwei Ange. Bruſttaſche feines ſchmutzigen Schlafrockes ſelbſt 


tonno's gewif enhaft in fein Regiſter ein, daun 
wendete er ſich zu dem Adrokaten, der bleich 3 
und ſchweigend kein Wort der Unterredung ver 4 
loren hatte. ; 2 

„Carmine, tritt näher, Du haft gehört, daß wir 
zuberläſſig bedient werden. Siehe dieſen To⸗ 
tonno, ein Bild der Kraft und Schönheit — 
vielleicht morgen ſchon liegt er als Leiche da, 
einen Meſſerſtich im Herzen und nur um uus zu £ 
gehorchen, er ſelbſt bat ke nen Haß gegen Tetillos. 


wolle und daß die Camorra auf eigene Rechnung 
arbeiten möge.“ 

Der Sekretär runzelte die Stirn und fragte: 
„Seit wie lange it Tetillo giuvine 2 

„Seit letzten Weihnachten, er wurde es für 
einen vortrefflich ausgeführten Diebſtahl, begangen 
auf einem egyptiſchen Dampfer.“ 

„Und wie wird dieſer « treit enden?“ 

„Es iſt ein diehiaramento lein Zweikampf 
auf Meſſer) für morgen früh in Pizzofalcone be⸗ 


2) 
„Gut; jetzt wollen wir die übrigen Ge⸗ 

ſchäſte erledigen, Totonno haft Du den Rap⸗ 
port?“ 

„Ei gewiß, hier iſt Alles notirt“ — dabei 
tippte er mit dem Zeigefinger an ſeine Stirn. 

„Vorwärts alſo — ſprich!“ 

Totonno ub herte ſich dem Buckligen wie ein 
wohl disziplinirter Soldat, und begann feinen 
Rapport; 


3 ec 5 —— 1 Diebſtahls bei] wit . 8 Hama en Die Frucht äntler des Mercato Haben Al 
. uwelier in Forla bezichtigte! deſſen Mündung er drohend auf den Rebellen rich] „de 8 0 5 0 sui u d i : “ ® 
a.“ 885 tete, wobei er, obne 55 geringſte Erregung zu die Camorra leine beſte ende Abgabe) *) bezahlt er ift der Kämpfer für die Ehre der Ca 5 — — . Burſche ah 
N hide „was iſt mit dieſen Angeklagten ge- bekunden, fortfuhr: 7250 ara 5 3 een —5 2 — morra?“ nicht einen Moment bedacht, für die beleidigte 
ehen f 1 4 En Itici; zu dieſem ward Peppino geſendet. u n zu ich“ zer er $ 8 a ra > isfi e 
5 5 b Ja, ein Spion — oder glaubſt Du, taß der dz a RR > m „Das bin ich“, erwiderte Totonno ſtolz. Ehre der Camorra feine Haut zu riskiren, an 
en freigeſprochen — denn fie waren]. znſpeltor des Mercato Dein Gebeimniß bewahrt LE ee Su Ohren RE Der Bucklige lächelte gütig. „Brav Totonno, itatt uns zu verratben für ein paar Dukaten, 
91 kat? Auch er gehört zu den Unſerigen, wie ſo haben.“ a Du biſt giuvine di onure 2. 5 wie Du es gerban. Dafür wird er auch belohnt 
Ne „Om, feit zwei Jabren, Euer Gnaden, ich babe | werden, und fein Name jet mit Ehren genannt, 


und ginge er zum Galgen, kann er den Kop 
hoch tragen und wird als guter Camorriſt zu 
nerben wiſſen. während Du, wenn Du Dich 
nicht gründlich änd rit, den Tod des Spions in 
Ausſicht haſt — einen guten Meſſerſtich zwiſchen 
den Schultern, von der Hand eines der Unſerigen 


geführt.“ 


Nein, weil Du ein Verräther biſt! Unſere Ni ; ae m; j 
Geßellſchaft hatte die Verurthellung dieſer beide: se feines sich 2 „ 
Dummkopfe gewünſcht, um zu verhindern, daß = Bone a ten Du ij : 
die wirklich Strafbaren — zwei der Unſeren — ſind überall auegeſpannt. Biſt Du jetzt end 
verhaftet würden, und man vertraute Dir dieſe 5 — 8855 überzeugt, daß Du den Tod verdient 
Miſſion an. Wie aber haft Du unſer Vertrauen] s 5 3 8 
gerechtfertigt? Nachdem die ernen Angeklagten „Der Advokat, völlig vernichtet, ſchwieg. Ein 
N forfchte man weiter, faßte die Schul N Triumphes verzog mag ir 

igen — und unſere Freunde ſitzen i zunnLippen des Gnomen, er war mit dem Ein⸗ 
niz “u ſere Freunde fügen im Gefüng druck zufrieden, den er hervorgebracht, und ſagte 


Totonno betrachtete den Advokaten mit einem] kalt: 
Kopfſchütteln, was ſehr deutlich feine Mißbilligung“ „Wenn wir Dich nicht tödten, ſo hat dies 
2 8 3 I feinen Grund darin, daß wir Deiner noch be: 
r falſche Pelati hatte inzwiſchen Zeit] dürfen, aber fei ſtets deſſen eingedenk, daß bei 
gat ſich ein wenig zu erholen, und erwiderteſ dem 3 Ungeberjum D das 
5 5 ; > [ Meſſer der Camorra, das über Deinem Haupte 
„Es war nicht meine Schuld, man hätte mir ſchwebt, ſich in Dein falſches Herz 45 
Harere Anſtruktionen geben ſollen, dann würde] wird.“ N 
ich mich genau daran gehalten haben.“ „Was begehrt man von mir?“ fragte zitternd 
Wieder betrachtete ihn der Bucklige mit jenem] der eingeſchüchterte Verbrecher. 
überlegenen Hohn, der ihm das Blut erſtarren „Verfüge Dich in das Gefänguniß der Vicaria, 
It, dann ſprach er langſam: — ich werde Dir einen Exlaubnifſchein ver⸗ 


Recht ſo. Wer hat die Camorra empfan⸗ 
gen? 

„Der Camorrista proprietarig (ein höherer 
Raug in der Verbindung) Uries.“ 

„Wie hoch beläuft ſich die Summe?“ 

„Nachdem die piecitte und die giuvine (die 
unteriten in der Rangordnung dieſer Verbrecher! 
bezahlt worden ſind, verblieben blos noch zwei 
Dukaten, ſechs Karlini und ein Kerb Kirſchen, 
welchen wir einer alten Frau konfiszirt haben, 
die nicht im Stande war, ihre Camorra zu be⸗ 
zahlen.“ 2 — 

Der Sekretär notirte gewiſſenhaft Alles in 
ſeinem Regiſter und ferderte darauf durch Kopf⸗ 


ftets für die Camorra gearbeitet, ſei es mit 
Diebſtählen oder mit dem Reoolver, fragt nur 

das Haupt der Camorriſten zu Pendino.“ 
„Wenn es Dir morgen gelingt, den Tetillo ſo 
zu zeichnen, daß er das Andenken für ſein ganzes 
Leben behält, dann ſollſt Du zum „«amorrista 
segretario“ befördert werden. Haſt Du mich ver⸗ 8 er Ve 
„Jetzt babe ich Dich gewarnt, und wir un ſind 


ſtanden?“ . 
Totonno richtete ſich ſo glückſtrablend in die ri konnen alſo ganz ruhig von Geſchäften 
rechen 


Höhe, wie etwa ein Lieutena t, welchem der Feld ſp 8 Pr 
herr den Hauptmannsrang in Ausſicht ſtellt, daun] „Totonno, laß uns allein, ich habe mit dem 1 
fragte er: Advokaten zu recen, — wenn Du noch einen 

„Und wenn das Mei’er abgleitet — wenn ich Wunſch baſt, daun nenne ihn.“ / f = 
. ihn in jene Welt ſpedire?“ „Vergeßt die Seelenmeſſen nicht, im Falle ich 
nicken den Burſchen auf, fortzufahren. „Was kümmert's uns — das iſt Tetillo's auf dem Platze bleibe.“ 5 

„Tetillo, der Caffettiere, hat einem reichen Sache“, war die kalte Antwort des Sekretärs, „Sei ganz rubiy, mein Burſche, die Camorra 
hal ein gutes Gedachtniß für Freund und a 


Engländer die goldene Kette abgezwickt, indeſſen] dann fügte er wohlwollend hinzu: 
„Für den Fall daß Du am Platze bleiben joll- | — und nun gehe!“ 
*) Camorra iſt nicht allein der Name der geheimen teit, Totonno, werden wir fünf Meſſen für das 
Verbindung, ſondern Camorra wird auch die Abgabe Heil Deiner Seele leſen laſſen. Welcher Kirche (Fortſetzung folgt.) 
genannt, weiche dieſe Verbindung erhebt. giebſt Du den Vorzug?“ 


. 


DS ——— 


Jnvaliditats⸗ und Altersverſicherung. 


für den Stadtkreis Stettin, ſowie über die für die einzelnen Bezirke zu Vertrauensmännern und Erſatzmännern 


Die nachtehende Ucberſicht über die Bezirke der Vertrauensmänner 


bisher ernannten Perſonen wird hiermit zur öffentlichen Kenntniß gebracht. 
Soweit die Ernennungen noch nicht zum Abſchluß gekommen ſind, bleibt eine ſpätere Bekanntmachung vorbehalten. 


Stettin, den 5. Januar 1891. f 5 | 
Der Vorftand der Inwalidifäts- und Altersverſicherungsanſtalt Vommern. 4 


Dr. Freiherr von der Goltz. 
Verzeichniß 
Er der | 


eren Erſatz männer aus dem Kreiſe der Arbeitgeber N der Verſicherten für den 
Stadtkreis Stettin. 


+B 


Vertrauensmänuer und d 


i Vertrauensmaun Ersatzmann . 5 Vertrauensmann Erſatzmann | Nr. | an Vertrauensmann | Erſatzmaun Vertrauensmann Erſatzmann > 
1b... Fr pn m ae Sr reſp. — HM Bee 
* n 8 in 8 a f 8 nähere 1 N 
Bezirks 3 aus dem Kreiſe der Arbeitgeber. aus dem Kreise der Verſicherten. arts. r aus dem Kreiſe der Arbeitgeber. aus dem Kteiſe der Verſicherten. 
tettin⸗Stadt. \ ee we = N zur —e _— 
J. [ Waiſenraths⸗ Degner, Kaufmann, Kayſer L., Kaufmann, Waiſenraths⸗ Meibauer Julius, Arbeiter, Schmidt, Arbeiter. 
a Bezirk. gr. Oderſtraße 35—36 Reifſchlägerſtraße 9. Bezirk. . Bellevueſtraße 23e, 2 Tr. Bellevneſtraße 12a, 2 Tr. 
II. desgl. Macdonald R., Kaufmann, Hinterpohl, Töpferm'iſter. Stoppel H., Schirmmacher, XIX. desgl. Retzlaff. Bäckermeiſter, Janott, Ackerbürger, Teſchendorff Wilh., Arbeiter, Bettac Ferd. Zinmermam, 
5 Rofengarten 62. Roſengarten 49. Roſengarten 56—57, H. 4 Tr. Apfel⸗Allee 35. Apfelallee 57. Schwarzer Damm 132. Pommerensdorſerſtr. 29/24. 
III. desgl. Borgmann Paul, Kaufmann,“ Schultz R. Kaufmann, X. desgl. Biſchoff, Kaufmann, 5 
8 Lindenſtraße 7. Lindenſtraße 28. a Artillerieſtraße 5. 
IV. desgl. Brehmer Theodor, Kaufmann, Falkenberg H., Arbeiter, XXI. desgl. Schalow A., Lehrer, Medow, Bäckermeister. J Gols Albert, Maurerpolier, Leſſenthin, Richard, Arbeiter, 
Breiteſtraße 49— 50. gr. Wollweberſtraße 48. = Grünſtraße 26. Alleeſtraße 8. Grünſtr. 9. Turnerſtraße 22. 
V. desgl. Bartelt W., Kaufmann, Elsner, Tiſchlermeiſter, XXII. desgl. Kupferſchmidt, Maurermſtr. Schirmer, Muſikus, Bölke Gottfried, Arbeiter, | Schmidt, Anton, Arbeiter, 
E Paradeplatz 20. gr. Wollweberſtraße 5. Falkenwalderſtraße 59. Alleeſtraße 8. Alleeſtr. 1c. Falkenwalderſtr. Friedrichshof 
VI. desgl. Kunze, Kaufmann, Katter, Buchhändler, C. Taxweiler, Klempner elle, XXIII. desgl. Collas, Kaufmann, Schultze, Rentier, Rannow Eduard, Arbeiter, Rannotv, Hermann, Arbeiter, 
Roßmarkt 17. Roßmarkt 10. Louiſenſtraße 14—15. Pölitzerſtraße 87. Pölitzerſtraße 88. Gartenſtr. 11. Grenzſtraße 11. 
VII. desgl. Hiller, Apotheker, Becker, Konditorgehülfe, Gieſeler E., Arbelter, XXIV. desgl. Reit Emil, Maurergeſelle, Voigt, Georg, Li raph, 
a gr. Domſtraße 12. kl. Domſtraße 3. Roßmarktſtraße 5. 15 Greuzſtraße 31, H. p. Grenzſtraße .J. . 
VIII. desgl. Fleiſcher, Glaſermeiſter, Gersdorf, Hutfabrikant, Eliaß Franz, Arbeiter, XXV. desgl. Bielert, Kaufmann, Schmidt Albert, Böttcher, Friedrich, Ernſt. Arbeiter, 
3 Fuhrſtraße 22, p. Schuhſtraße 10. Fuhrſtraße 25. Hein: ichſtraße 37. Elyſiumſtr. 3. Elyſiumſtraße 9. 
IX. desgl. Dehn, Schubmachermeiſter,, Wegner Fr., Kutſcher, Kücken Fr., Arbeiter XXVI. desgl. eckbuſch, Herm, Zimmerm., Höppner, Carl, Arbeiter 
kl. Oderſtraße 15. Frauenſtraße 45. s Frauenſtraße 49. Apfelallee 96. Apfelallec 27. ; 
X. desgl. Knappe C., Rentier, Ruprecht, Lithograph, Bethke, Kornträger, XXVI. desgl. Sielaff, Rektor, Seufert, Maſchiniſt, Mastow. Aunuft, Vorarbelter, 
Frauenſtraße 51. Baumſtraße 15. Junkerſtraße 5. Hof 1 Tr. Turnerſtraße 12. Turnerſtraße 10—11. Turnerſtraße 40. 
XI. desgl. Schneppe, Kaufmann, Kloſe, Schiffsarbeiter, Dombrowski, Dienſtmann, XXVII. desgl. Fleiſcher, Brauereibeſitzer. Schultz E. Kaufmann. Teſſendorff. E., Steinmetz, Timm, Fr., Bierfahrer, 
Franenſtraße 17. Kloſterhof 28. Kloſterhof 6. Taubenſtraße 4. Pölitzerſtraße 62. König⸗Albertſtr. 14, H. II. Warſowerſt aße 5. 
au. desgl. Kuß Paul. Kaufmann, Elias Stein, Kohlenhofe lingenbergW. Fabrikwächter. XXIX. desgl. Fechner, Kaufmann. Klein, Malermeiſter, Hannemann, Gust. Comteirb. Neigel, Albert, Arbeiter, 
Speicherſtraße 9. Inſvektor, Am Dunzig 9. Am Dunzig 6. Eliſabethſtraße 43. Lindenſtraße 20. gr. Wollweberſtraße 30. Wilhelmſtraße 19. 
XIII. desgl. Deeſen L., Kaufmann, Quandt, Tiſchlermeiſter, Heeſe Auguſt, Arbeiter, Griesbach Ferdinand, beiter, XXX. desgl. Droeſe Joh., Kaufmann, Reimer A., Apotheker, Wau, Song Blonverpafer Muir Emil, Gasarbeiter, 
gr. Laſtadie 53. gr. Laſtadie 99. gr. Laſtadie 22. gr. Laſtadie 8. Falkenwalderſtraße 4. Falkenwalderſtraße 5. Bogislaoſtraße 51 N König⸗Albertſtraße 96. 
XIV.] desgl. Müller, Kaufmann, Käftenmacher Fr. Speditions- Rohde Stanislaus, Arbeiter, XXVXI. desgl. Mellin, Bonk⸗Kaſſirer, Hoffmann, Bäckermeiſter, Mau Frans, Klempnergeſelle. Höfs Carl, Fabrikarbeiter. 
gr. Laſtadie 94—95. arbeiter, Kirchenſtraße 9. Kirchenſtraße 4. Kronprinzenſtraße 4. Kronprinzenſtraßraße 2. | Deutſcheſtraße 11, Keller. Deutſcheſtr. 61, Seitenfl, K. 
XV. desgl. Hering, Schurievemeifter, | Wollert, Zimmerueiſter, Pieper, Arbeiter, XXXII. desgl. Bord, Kaufmann. Genſichen, Rentier, Schramm Alb.-Jimmierpolier, Rauth Guft-, Zimmerpoller, 
N Wallſtraße 31—32. Wallſtraße 37. Holzſtraße 14. Hohenzollernſtraße 75. Hohenzollernſtraße 78. | Kurfürftenftr. 8, O. 3 Tr. 8 12, H. 2 Tr. 
XVI.] desgl. Franke, Kaufmann, Hagen C., Arbeiter, Mews Julius. Arbeiter, || XXXIII. desgl. Weiß brod, Fleischermeister, Müller Chr., Schiſfsarbeiter, Mützelburg Ad. Zümmergeſ., 
Pladrinſtraße 3. Zachariasgang, v. 2 Tr. Zachariasgang 2, Seitenh. 1. Heiligegeiſtſtraße 1. Stlofterftr. & | Kloſterſtr. 2. 
desgl. Crépin, Kaufmann, Gierke, Kaufmann, Frey E., Mauxrerpolier, XXXIv. desgl. Herrmann, Barbierherr, f 
5 HOdberwiek 7—8. Oberwiek 41. Oberwiek 50. f gr. Laſtadie 49. | 
Geſtörte Verdauung (Verſtopfung) kaun ernftere Eiſeubahn⸗Direttionsbezirk Berlin. 5 Dr. med. Lamprecht, 
1 Folgen haben, als die meiſten damit Behafteten wiſſen. Am 23 Januar 1891, Mittags 12 Uhr, kommen ir 3 Speziafar t für Haut: Krankheiten, 
2) E ſcheinungen und Leiden, wie Blutandrang, Schwindel: | unſerem Geschäftszimmer — Lindenſtraße 19 — alte, 5. Breiteſtraßſe 45, II. 
aufälle, Kopfſchmerzen, Herzklopfen, Blähungen. Mangel] auf den Bahnhöfen Paſewalk, Löckn tz und Greifswald Deutsche Sprechſtunden 9—1 Vorm, 2—4 Nachm. 
an Appetit, Müdigkeit der Glieder ꝛc. ſtellen ſich ein, lagernde Materialien, als Schienen, Kleineiſenzeug, Herz: Bar 
ur = —— we. woher es lommt e 15 ſtücke und ſonſtige We der gcc Ag a A 1 5 
ur nwendung der in den Apotheken u Schachtel] Schmiedeeiſen e. im Wege des ſchriftlichen Angebo ‚ | 3 9 2 
Mk. 1 erhältlichen ächten Apotheker Nuchard Brandts zum Verla Angebote find auf vorgeſchriebenem For⸗ A IL 2 IS) 1 @ B 1 II III a N — te ler 
. Schpweizerpillen die geſtörte Verdauung in Orduung mulare, verfiegelt und mit der Aufichrift: „Angebot auf für N 
I per 1 pe die Be berrührenden Erſchei⸗ Er alter e b f Tun n e für Damen und Kinder 
Man verlange aber ſtets die Etiquette mit] Termine, in welchem die Eröffnung in G art der . . 
‚1A dem weißen Kreuz in rothen debe ih dem Namen erichienenen Bieter erfolgen wird, portofrei au uns ein⸗ Kunst- und Industrie- Erzeugnisse. ao 
Verzeichuiß der zum Helene Ullrich, 


zug Richard Brandt — Die auf jeder Schachtel auch] uſenden. Die Bedingungen nebſt 5 
it tiv angegeben 5 Si V [ Materialien liegen während d Bu: 2 
quantit ti gebenen Beſta dtheile ſind: Silge.] Verkauf geſte (ten Materialien liegen währe er LONDON, 1891. Einsetzen Balten 8. Dlonben x. 


Moſchusgarbe, Aloe, Abſynth, Bitterklee, Gentian. Dienſtſtunden in unferem Geſchöfteszimmmer in den 


—x 5 zu Paſewalt, 7 und m. Auskünft 1 Anmeldeboger — — n 

; : und in der Börſen⸗Regiſtratur in? erlin zur uneutgelt⸗ uskünfte und Anmelde — gr” x 1 
Stettin, den 31. Dezember 1890. lichen Einsicht aus, auch können dieſelben nebſt dem Kommis 8 ariat Berlin Ww i Die feine Damenſchneiderei lehrt theoretiſch und 4 
Bekanntmachung vorgeſchriebenen Angebot⸗Formulare gegen vortofreie = = * praltiſch nach vorzüglich ſitzendem, leicht erlernbarem 

a Bezirks⸗Ausſchuſſes if . Einsendung von 1 Mark von dem Bllreauvorſteher Architeetenhaus, Wiihelmstrasse 98. Schnitte in kurzer Zeit unter Garautie der gründ⸗ 

Durch Beſchluß des Vezirkeegiun der Salon den] Steindamm hier bezogen werden. Der Zuſchlag : Er ichen Ausbitdung 
Regierungsb zirk Stettin der Vegi uzeit erfolgt innerhalb 14 Tagen. Die erste Raumveriheilung findet am 81. Januar statt. Frau Marla Denzien, geb. Staumm, 
2 Ende der Linden, Mühlenbergſtr. 2, 3 Tr. 
ve 2 RES HE. Schnitt, einſchließlich aller Lehrmittel, 20 „A, Näh⸗ 


für Haſen auf Sonntag, den 18. Januar 1891er Seiein, den 1 Januar 1891. 
Königliches Eiſenbahn⸗Betriebs⸗Amt 


kurſus 20 % Aufnahme täglich. 


ſeſtgeſetzt worden. - 5 . 5 N 2 5 £ 
Dies wird lich 00 a 2 gebracht. Stettin⸗Stralſund. 5 — us — 
Königliche Polizei⸗Direktion. FFFFFEEEC EEE EEE f 24 2 7 
In Vertretung: Das Zohannitersstrantenhaus hat vom 1. Januar 1 8 . H 0 8 3 v € 1 f a u Zither 85 Unterricht, * 
Freiherr v. Massembach . ab das Abonnement für kranke Dienſtboten wieder der Königlichen Oberförſterei Pütt (Streich und Schlagzitber) erkbeilt Anfängen und Vor- 
a - eröffnet. Anmeldung bei der Verwaltung deſſelben am Sonnabend den 10 Januar 1891 geſchrittenen Mob. Mader, Artillerieſtr. 4, 3 TT. 
7 in Züllchow. Schloßſtraße 2728. # 7 f 1 U ut 3 hül 8 
Gebetswoche. EEE ERBETEN von Vormittags 10 Uhr ab, eren ehem. O-Schüer. * 
Mittwoch, den 7. Januar, Stettin, Peter⸗Paulskirche. Kirchlich im Gaſthofe zu Groß-⸗Chriſtinenberg. Ausgeboter werden: 1. aus dem alten Einſchlag: 150 im Kiefern] Freitag, den 9. d. Mts. Abends pr. 8½ Uhr imm 
Familie: 8 Lukas 11, 11—13: Paſtor Deicke. irchliches. Stubben und 770 rm Reiſer II. Kl., 2. aus dem neuen Einſchlag: 3. Eichen: Jagen 36 ca. 7 Stück Nutz⸗ Reſtaurant Fr. Barz, Pölitzerſtr. 22: — 8 
b) Hebräer 12, 6—11: Regierungs⸗ und In der lutheriſchen Kirche (Neuſtadt): ender, 5 rm Nutzkloben, 40 am Brennkloben; b. Kiefern: Jagen 36. 95, 106, 109 und Tot. ca. 1030 Stück G | | Be, 
Schulrath Hauffe. Iseute, Mittwoch, den 7. d., Abends 8 Uhr, Bibelftunde Bau⸗ und Schneideholz 1.—V. Kl.; Jagen 36 und 109 ca 22 rm Nutzkloben; Jagen 36, 95 und 109 ca enera verſamm u e 
Herr Prediger Schulz. 500 1m Brennkloben. Knüppel, Stubben und Reiſer ſoweit Vorrath vorhanden. 5 Der Vorſland. 


* . 


72 
Zauuchow, Lutherkiche: Paſtor Bahr. 


„ 


FR ie 


Für die arme Wittwe mit fünf Kindern find ferner 
eingegangen: X. X.⸗Friedrichsfelde 6,05 , G. Kuboll⸗ 
Stettin 3,05 %, Frau Kapt. Zobel⸗Ziegenort 2 Ab, 
Krull⸗Gr.⸗Mützelburg (gef. auf einer Geburtstagsgeſell⸗ 


ſchaft) 5,50 44 


Den freundlichen Gebern herzlichen 


Dank und Gottes Segen. 


C. mammermann, Neuwarp. 


Oberforſterei Torgelow. 
Am 13. Januar, Vormittags 9 Uhr, 


werden in dem im Kredewahn’ihen Gaſthauſe 
hierſelbſt auberaumten Termin zum öffentlichen Aus 
gebot gelangen: 


I, 


Schutzbezirk Spechtberg, Jagen 19 B, b. 
Ei: Arm Nutzkloben II, 11 rm Scheite, 2 rm 
Reiſer I, Erl: 10 Stück IV — V mit 2,42 fm, 
20 rm Scheite, 1 rm Knüppel, 6 rm Reiſer I, 
Bu: 3 rm Knüppel, Kief: 198 Stück 1—“ mit 
299,69 im, 18 rm Nutzkloben II, 106 rm Scheite. 


„ Schutzbezirk Sehmidtzeiche, Jagen 30 a, 


Ei: 3 rm Scheite, Rüſt: 6 rm Scheite, Birk: 
2 Stück IV—V mit 0,85 fm, 4 Stangen II, 21m 
Scheite, 4 rm Knüppel, Kief: 308 Stück 1— . 
mit 478,26 fm, 14 rm Nutzkloben II, 185 rm 


CCC 


u: 
I 


Beim Jahreswechſel erlaube ich mir auf mein reichhaltiges Lager von guten und hochverzins⸗ 5 


lichen Kapitalsaulagepapieren aufmerkſam zu machen. Ich empfehle: 


Preuss. 3%, 3½% u. 4% eons. Anl. Ungarische 4% Goldrente. 
Deutsehe 3%, 3½% und 4% [Italienische 5% Rente. 

Reichs- Anl. Italienische 3% Eisb.-Ohl. 
Pomm. 3½% Pfandbr. Griechische 4% u, 5% cons. Anl. 
Stettiner 3½ % Stadt-Ohl. u. Goldrenie. 

Deutsche Grundsch, 4% Real- Serbische 5% am. Rente u. Hyp.- 

Ohl. Ohl. 

Pomm. 4% 100 Thlr. Hyp.-Brfe. | Mexikan, 35% u. 6% Anl. 


Ich beſorge den An⸗ und Verkauf von Werthpavieren für ¼ Prozent incl. aller Speſen. 

Sümmtliche Coupons und gelooſten Stücke nehme ich beim Ankauf von Werth⸗ 
papieren ſpeſenfrei in Zahlung, bezw. löſe dieſelben meinen Kunden ſchon vierzehn 
Tage vor Fälligkeit ein. 


Rob. Th. Schröder, Pankzeschift 


Die vorzügliche Wirkung der Johann Ho’f’schen Malzpräparate 
wird in nachstehendem Bericht lobend anerkannt. 


3 Nicht zu ermeſſen iſt die Freude eines Menſchen, der nach längerem Leiden ſich wieder des un⸗ 
ſchätzbaren Glückes der Geſundheit erfreut, und dieſes Glück beſitze ich nun wieder. An Nervenſchwäche, 
Appetitloſigkeiſ und Verſchleimung, wie beunruhigendem Schlafmangel laborirend, welche Leiden ſich ſchon 
bis zur Unerträglichkeit ſteigerten und zu denen noch Bruſtbeklemmungen hinzukamen, begann ich mit 
dem Gebrauche Ihrer rühmlichſt bekannten Johaun Hoff ſchen Malzpräparate. Schon nach kurzem 
Gebrauch Ihres unſchätzbaren Johann Hoff ſchen Malzextrakt⸗Geſundheitsbieres und Ihrer Johann Hoffe 
ſchen Malz⸗Geſundheits⸗Chokolade b'gaun ſich mein Leiden raſch zu vermindern, und jetzt, Gott ſei 
Dank, iſt mein Schlaf geſund, der Appetit gut und die Verſchleimung faſt gänzlich behoben. Auch auf 
meine Nervenſchwäche fühle ich die ſtärkende und beruhigende Wirkung Ihrer ausgezeichneten Präparate, 
welche ich deshalb weiter gebrauche. Indem ich Ihnen meinen tiefgefühlten Dank ausſpreche, ermächtige 
ich Sie, zum Nutzen aller ähnlich Leidenden meine Anerkennung zu veröffentlichen, und empfehle Ihre 
wahrhaft unſchätzbaren Johann Hoff'ſchen Malzpräparate wärmſtens. 

Marie von Bakſey, Wien, Johannesgaſſe 19. 


Huldvolles Schreiben Seiner Königlichen Hoheit des Fürſten Karl Anton von Hohen⸗ 
zollern bei Höchſtgnädiger Verleihung der Verdienſt⸗Medaille Bene merenti: „Auf Niemand paßt 
die Inſchrift Bene merenti (dem Wohlverdienten) mehr, als auf Sie.“ 


Johann Hof, Hoflieferant der meiſten Fürſten Europas, in Berlin, Neue Wilhelmſtraße 1. 


Akademie u Worms, 


ö 75 Pe ER ‘ | 7 775 

Scheite, 36 rm Knüppel, 55 rm Reiſer 1, Jagen * a5 
ele en e, Irauerei- 

Programme für den nächſten Kurſus zu erhalten durch den Dir. Pr, Schneider. 


486, Erl: 7 rm Nutzkloben II, 
1 rm Reiſer I, Jagen 49 Ba. Ei: 6 rm Au. 
kloben II, 27 rm Scheite, 1 rm Knüppel, Buch: 


Verkaufsſtelle in Stettin bei Mar Möcke. Möuchenſtraße 25, Th. Zimmermann, Aſchgeberſtr. 5, 
Francke & Laloi, Breiteſtraße 25, Carl Sandmann, Loniſenſtraße 12 und Paradeplatz 34, 
Louis Sternberg, Roßmarkt. 


g 2 See 22 Bit: 8 Stid, Ke. BT 3 | 

olz: rm Scheite, 22 rm Knüppel, Kief: ; € > 1 an Ü 

Stück IU—IV, 2 rm Scheite, 1 rm Knüppel. a der neueste Lensing & V Gülpen 

U, Schutzbezirk Hammer, Jagen 758, Buch: in 
an Schelte FR Zeitungs-Catalog Emmerich — 

. Sc ee e I. dere Sancte mi ee Sssnnas Tun PHl Flaute Lone aA REE ET 
Tl (2 m lug) 195 Im Schelte, 120 un 2 Famillen- Thee. „ „ » Feinste Peceo-Mrlange * 12 
Knüppel 10 rm Reiſer! Kief: 2 Stangen I, 84 rm Insertions -Kalender 85 Congo-Melange . „ 2.50 „ „[Neu Seasons-Souchong 2 
ner Fa 55 3 dieser . Jagen pro 1891 1 Souechon- Melange (Eng- (Russisch Mischung) 5 4.75 „ „ 
106 Ei: * Nutzkloben H. 14 4 Scheite a 2 | lische Mischung) . . „ 3.— „ „Monin Congo-Melange „S— „ , 

„ e 5 te, | Assam Peeeco-Melange Extrafßne Souchons „ 5.50 „ 
6.50 — 8 


Heute, Mittwoch, den 7. Januar 1891, 


im großen Saale des Concerthauſes: 


Loewe⸗Concert 


„ Schutzbezirk Heinrichsruh, Jagen 146 a. 


1 Stück mit 0,80 im, 37 rm Scheite, 9 rm ER F 5 8 3 l 
Knüppel, 12 rm Stock, 5 rm Reiſer I, Birk. und 2 8 z * 5 
Erl: 15 Stück mit 5,80 fm, 78 rm Scheite, 4 rm 
Knüppel, 2 rm Stock, 4 rm Reiſer J, Kiefern: n 


2 Stück III mit 2,80 fm, 5 rm Scheite, 1 rm 
Knüppel, 1 rm Reiſer 1; ſowie aus der Totalität: 
Ei: 9 rm Scheite, 1 rm Knüppel, 
Stück IV— V mit 2,07 im, 10 rm Scheite, 2 rm 


Kief: 7 Stück III IV mit 9,71 fm, 11 rm Schelte. 


Kief: 103 Stick I—V zit 526,82 fm, 36 rm 
Nutzkloben II, 1 7 rm Scheite, 33 rm Knüppel; 
Jagen 118a, Kief: 6 Hundert Stangen IV, 4 rm 
Scheite, 16 rm Knüppel, 6 rin Reiſer I, 57 
rm Reiſer II. 2 

Der Oberförſter. 


Hildebrandt. 


Abends 7½ Uhr 


zum Beſten des Loewe Denkmals 


unter Leitung des Herrn Nobert Seidel und 


gel 


älliger 5 J. der 
oenig, d. Concertſängerin Frl Clara Ippen, 
des Herrn Paul Wild 


Mitwirkung der Frau Elisabeth 


und eines gemiſchten 


Quarketts von Schülerinnen und Schülern der Frau 


Sehröder-Chaloupka. 


Zum Vortrag kommen Balladen, Lieder und mehr 
ſtimmige Geſänge von Yocewe u. A, ſowie Inſtrumen⸗ 
Acompoſitionen von Beethoven, Bach, Chopin u. A 


Der Concertflügel von Bechſtein iſt aus dem Magazin 
des Herrn Commiſſionsraths Wolkenhauer. 


Einlaßkarten zu M. } 
lungen der Herren E. Simon und P. Witte. 
Mitgliedskarten berechtigen zum freien Beſuch des 


1,50 in den Muſikalienhand⸗ 


Concerts. 


Postanstalten und Buchh andlungen. Abbildungen enthaltend. Geb. Mk. 10,50. Echt’Hennin - 
8 2 . 50 mnger, Nürnberg Fl. 3 
Kl. Doniſtr. 22. I. 2 Die Liebhaberkünste, Echt Kulmb, Mönchsho dunkel, 20 - 3 
Einſetzen künſtlicher Zähne, Plomben ꝛc. . — ein Handbuch für alle, die einen Vortheil davon ekt Kulm eld, oldhe! Be 
ET EFT EEC zu haben glauben, von Franz Sales Meyer. cht Münel ‚gold, goldhell, 20 - - 3 
ee 2 - Mit 250 Iduſtrationen. gr. 8. Broch. 7 Mk, EM one Pilsen 8 /ogustinerbräu. 18 - 8 
Heute wurde uns ein ſtrammer Junge geboren! — & geb. Mk. 8,50. > . echt Pilsner Bürg, Bräuh,, Pilsen, 15 - --8 
Stettin, den 5. Januar 1891. o® In Auſchluß 125 das 5 891 ch der Lieb⸗ 1 Ad Exj ortbier, Moabit, 30 83 
Wilhelmstraße 18. . 5 — J baberkünſte“ iſt eine Sammlung moderner Ent⸗ e Moabit. — 3 4 
Pat Flein 25 1 Dr = per en 5 für häus⸗ Stettiner Tafelbier, Bergzenloss, 36 - 8 

nebſt Frau. — 5 I, ; 2 — 8 ; zu je s unſtarbeiten, erausgege en von Franz Münct Gebräu, B 7 hl 30 —— 
! ie 7 a . 7 1% elo 5 0 Sales Meyer. Erſt Reihe. 72 Blatt, in Mappe 5 pon Ralsbler n En ae : 
Jamillen⸗Anzeigen aus anderen Zeitungen. E . . 2 5 Mek. 7,50. echt Grätzerbier, abgel 50 8 

: o® ’ 5 as 7 5 „abgelagert, 

es: Ein Sohn: Herrn R. Duft (Greifs⸗ 4 :Boonekamp ofMa al: 8 itter Wa ’enkunde > Berliner Weissbier, 36 - 3 
dJ. 25 \ 1 Al A 5 2 7 X echt engl Porter and Ale 10 - 8 
Verlobungen: Frönlen Emma Brandenburg mit 2 „ 8 1 x Handbuch des Waffeuweſeus in feiner hiſtoriſchen er ei Haus, Flaschen ohne Pfand, ai 


Den ar Beh — hm 277% 


Zahn Atelier | 


von 


Joh. kröger, 


Herrn Hermann Schuldt [Leiit — Waſchewl. Fräulein 
Margaretne Knütter mit Herrn Richard Weiſer [Grei⸗ 
feuhagen]l. Fräulein Martha Härms mit Herrn Paul 
Schweiger [Stolpl. 


Sterbefälle: 


Hainbu y: 5 


| 


\ 


— 


Herr Adminiſtrator Eduard Honig 


Greifswald]! Herr Schuhmachermeiſter Carl Heinrich 
Sonnenburg Cöslin]. Herr Kleidermachermeiſter Trau⸗ 


ott Hirt [Cammin 


ürgens [Gre fawald]. 


Haumburg⸗Amerilaniſche Packetfahrt⸗A.⸗G. 


Stettin-Newyork. 


„Polaria“ 8 Januar 1891. 
„Italia 10. Februar 1891. 


Auskunft wegen Fracht und Paſſage ertheilen 


Johannsen & Mügge, 


Unterwiek 7, 


und ferner die Agenten: ad. Sumdin, Greifenhagen, 


und Gustav Eberstein, Gartz a. Kr. 


Frau Chriſtine Hempel, geb. 


In Greifswald iſt in der Nähe des Soolbades ein 


Haus, 


in welchem ſeit Jahren mit beſt. Erfolge von 2 Damen 
ein Penſionat, hauptſ. f. Kranke geh. wird, welches ſich 
ab. auch zu jd. Geſch. eignet, preisw b. ger. Anz. zu verk. 


Neues Jahr — Neues G ück, 


ob. 


z. verm Näh. Ausk. erth. Frl Rueder daß,, Langeſt. 9. 


Grosse Gewinne 


mit 100 Mark garantirt 
an der Handels⸗Börſe 

N eincaffirbar alle 30 Tage 

Sr Kein Niſico 

E. Dewolwy 


171 Warmoeſtraat 
Amſterdam 


Fönig l. Preuss. Lotterie. 
Hauptzich. 20. Ja. bis 7. Febr, 

Antheile an in meinem Besitz ver- 
bleibenden Original-Loosen offer ire: 
½ Mark 110, Y/, Mark 55, / Mark 


27½. 1/16 Mark 14, / Mark 7,1 
35% Marke /s2 Je: 
Cölner Loose a 3½ M., An- 
theile ½ 1¼ M., ½ 1 M. Pr. Schl. 
Holst. Loose a 1¼ M. bei 


2 


G. A. Kaselow u Stettin, 


Frauenstr. 9, begründet 1842. 


Eichen⸗Abfallhol', 


ſowie alle übrigen Brennmaterialien offerire zum bilfigften 


Preiſe. 


Frauenſtraße Nr. 2. 


Gustav B. Müuler, 


Annoncen-Expedition 


Rudolf Wosse 


und gelangt an alle grösseren Inserenten zur 
kostenfreien Versendung. 


„Made und Haus“ 


Praktische Illustrirte Frauenzeitung 


(laut amtlicher Postzeitungsliste in nahezu sümmtlichen Pöststationen verbreitet). 


es Ahonnementspreis nur 1 Mk. vierteljährlich. 


Billigstes-und- gelesenstes Moden-, Handarbeiten- und Familienblatt, 


nn 

zweimal monatlich erscheinend, enthält auf wenigstens 80 Seiten Text, mit ca. 60 künstlerischen 
Original-Illustrationen: 

„Mode-Novitäten“ für alle Gegenstände der Garderobe; 

„Iandarbeiten- Neuheiten“, praktisch verwerthbar; 

„Mandarbeits- Vorlagen“ in Naturgrösse; 

„Sehnittmusterhogen‘, zur Selbstaufertigung moderner Costume; 

„Maus frauenzeitung“ erschöpfendsten, praktischen Inhalts; 

„Illustrirte Belletristik“, Beiträge erster Schriltsteller; actuelle Illustrationen; 

„Illustrirte Kinderwelt“, zur Unterhaltung, Belehrung u. Erziehung der Kinder; 

„Monogramm-Alphebet“ in Kreuzstich und Plattstich ; 

„Meluungsaustausch der Abonnentinnen‘ ete, ete. 


Abonnementspreis 1 Mk. 25 Pf. 
Für die kleine Mehrausgabe von 25 Ef. vierteljährlich bringt eine z weite Ausgabe von 
„Mode und Haus“ noben Vorstehendem des Weiteren: 


Der Vorstand des Hoewe Vereins. Fiarbenprachtige Stahlstich-Modebilder; 


Bunte Handarbeiten-Vorlagen; 
Schaustück-Monogramm-Gravüren. 


Abonnements zum Vierteljahrpreise von 1 Wk., bezw. 1 MK. 25 Pf. bei allen 


KK Hoflieferant in Rheinberg am Niederrhein. 


"DIE KATARRHE 


der Lunge, des . des 
Rachens und der Nase (Schnupfen) 


können nur gehellt werden, wenn die Urſache der Erkrankung, die Eutzundung der Schleimhaut. 
befeitigt wird Das einzige Mittel, welches auf den Ent⸗ Chinin und nur in der Verwendung desſelden, 
zündungsvorgang einwirkt, die Fleberhitze herabſetzt, Ift das In einer hoͤchſt zweckmüßlgen Verbindung 
mit anderen Mitteln iſt der Grund zu ſuchen, daß ſich dle 


Apotheker W. Voss un Katarrhpillen 


welche neuerdings weſentlich verbeſſert wurden, unter Aerzten wle 8 Hellmittel gegen 
Laien Tauſende von Auhängern und Freunden erworben und als unübertroffenes katarrhallſ. 

Erkrankungen der Luftwege und deren Folgezuſtände wie Heiſerkelt, Düfte, Schrein» Abfonderung (Auswurf) x. 
erwleſen haben. In sehr kurzer Zeit, oft nach wenigen Stunden wird 


die Entzündung der Schleimhaut gehemmt 
oder aufgehoben und hierdurch der qualvolle 
Husten. lästige Schnupfen etc. beseitigt. Alle 


| übrigen sog. Katarrhmittel ubergenend einzeme r. 


übergehend einzelne Er. 

scheinungen des Katarrh’s, sie Iintern z. R. das Gefühl 

7, von Brennen, Kratzen, Trockenheit im Halse, oder er- 
leichtern auch den Auswurf, 


den Katarrh aber heilen sie nicht. 
find unächt. — Preis Mk. 1.— in 


bie ftets darauf, daß jede ee 
. 5 C 75 f 
< E IE den Apotheken. 


gehende Schutzmarke und 
In Stettin: Pelikan⸗Apotheke. . . 


elfen die Unterſchrlft 


trügt. Alle anders verpackten Doſen 


Man a 


x ee 
Heintze & Blanckertz 
Schreibfeder-Fabrik 

HEIN TZE A 


BLANCKERTZ 


ist in Deutschland die einzige Fabrik für 


Rundschrift-Federn. 


Jede Feder trägt den Stempel Heintze & Blanekertz. 


Die bekunnten 
guten englisch holländischen 


Thee-Vorten 


(Indische Mischung) „ 3.25 „ „Selected Souchon . > 3 
Mamdarin-Melauge Mk. 7.50 per Pfd. 
ssen & Materialwaaren-Handlungen verkauft 


Cigarren 
aus 


Auktion, 


Concursmaſſen und Yignidationen für die 
Hälfte des Werthes, ſoweit der Vorrath reich‘: 
Java mit amerik. Juhalt, 100 St Mk. 2,00, 
Sumatra m. Braſil, mild, 100 St. Mk. 2,0, 
Sumatra m Janz kräftig, 100 St Mk. 3,00, 
Cuba in Originalpackung, kräftig, 100 Stück 
Mk. 3,50, Sumatra m. Felix und Havanna, 
fein, mild, 100 St. Mk. 4,00, Manilla's, neuefte 
Jahrgänge, räftig, 100 St. Mk. 4,50, Sumatra 
m. Havanna hochfein, 100 St. Mk. 5,00. Rein 
Sher Havanna, Handarbeit, 100 St. Mk. 6,00. 
Echt Bojamo, Regalia⸗Jacon, 100 Stück 
Mk 7,50. Sämmtliche Sorten find in hochele⸗ 
ganter Verpackung, großen Facons, gut luftend 
und ſchneeweiß brennend. Verſandt nur in Ori⸗ 
ginalkiſten a 100 St. gegen Nachnahme. Käufer 
von größeren Poſten erhalten Preisermäßigung 
von 5 bis 10 Proz. Das Verſandt⸗Geſchäft von 
II. Zimmer, Fürſtenwalde b. Berlin. 


werden hier in allen besseren Delicate 


7 


5 


sche 
r. Spranger“ Hagentropfen 
helfen ſofort bei Migräne, Magenkr., Uebelkeit, 
Kopfſchm., Leibſchm., Verſchleim., Magenſäure, 
Aufgetriebenſein, Schwindel, Kolik, Skropheln. 
Gegen Hämorrhoiden, Hartleibigkeit vorzüglich. 
Bewirkt ſchnell u. ſchmerzlos offnen Leib, macht 
viel Appetit. Zu haben in Stettin in den Avotheken 
a Fl. . (Große Il. = 5 fleine) a 250 2. 


Friedr. Wolff, 


13, Reifschlägerstr. 13. 
LAGER 
echt Solinger Stahlwaaren, leit 
und Poliranstalt, 
Empfehlo-mich dem geehrten Publikum zur 
. Anfertigung 
sämmitlicher Reparaturen. 
Ausführung geschicht schnell, gut und vnug⸗ 


— 


* 
Gummi: Breislifte gratie. 
Be; = re © 
rieſenſtr. 24. B 


Verlag von E. A. Seemarım in Leipzig. 
LEN FE Ein Rs mamm im Leipzig. 


Neue Kerhsehnittmuster. 


4% Tafeln qu. Folio mit ca. 200 Gegenſtänden, 
von Clara Roth, nebſt Anleitung zur 
Kerbſchnitzerei. In Mappe 11 Mk. — Auch 
3 in 4 Lieferungen a M.. 2.50 zu haben. 


Handbuch der Ornamentik 


Avon Franz Sales Meyer. Dritte Aufl. 
1890. 39 Bogen mit 300 Tafeln, gegen 3000 


Entwickelung von Wendelin Boehei m. Mit 
x 664 Abbildungen. Geb. 15 Mk. 


Grundzüge 
der Kunstgeschichte 


von Ant. Springer. 3. Aufl. I. Alterthum. 

II. Mittelalter (geb. a Mk. 1,35). — III. u IV. 

Neuzeit (Italien; der Norden, geb. a Mk. 1,90). 
In 1 Band geb. 6 Mk. 

Die Grundzüge bilden das Textbuch zu den 
HKunsthistorisehen Bilderbogen, 
Handausgabe. 1. Cyelus geb 15 Mk. 2. Cyclus 
(Ergänzungssafeln) geb. 15 Mk. 


— — 


Lemcke's Achhetik 


in gemeinfaßlichen Vorträgen. Mit Abbildungen. 
Sechſte Auflage in 2 Bänden. 1890. gr. 80. 
Geb. 12 Mk.: i Halbfr. Mk. 13,50. 


In Gebinden zu Festlichkeiten billigst, 


Oscar Brandt, 


Manerstr, 2. — Telephon No, 598. 


lugo Peschlow, 
05, Breiteſtr. 65, 


empfiehlt ſein großes Lager 

aller Arten von Uhren 

und Ührketten zu unge 
wöhnlich billigen Preiſen. 


Beamten u. Militärs gewähre 
ich bei größeren Geldbeträgen 
ſelwein Natemablungen. 
riſche Gutsbutter a Pfd. Mk. 1,00 empfiehlt 
1887 er . 2 er 7 R. Stein, Kloſterhof 16. 
eigener Preſſung, in ſchön nalität, offe lligſt! Ein ei ſſt zu verkaufen 
in Gebinden und Flaſchen, bei 10 Flaſchen 4 3,50 eee Mel dnerlir. 14, Schloſſerel. 
8 5 * 7 5 Ene gut erhaltene gr. Singer⸗Nähmaſchme it zu 
II. 18. Fretzdarſf verkaufen Breiteſtr. 11, r. Seitenfl. 4 Tr. 
Ein eiferner Kinder⸗Stuhlſchlitten zu verk. 
gr. Schanze 3,3 Tr. r. 
Ein Ballkleid, mittel Figur, billig zu verkaufen 
HB Glilabetifte. 10,9 L_ 
1 Sopha⸗Tiſch, Aquarium, ſowie andere Sachen billig 
zu verk. Neue Königsſtr. 2, 2 Tr. r. 


R. OGrassmanns 


Papierhandlung, 


Schulzenſtraße 9 und Kirchplatz 4, 
empfiehlt ihr reichhaltiges Lager von 


Schreibebüchern [ Bellevne-Theater. 


t { x 
o Direktion: Email Sehirmer, 


verſchiedenen Weiten, Doppellinien für Deutih E 
i it ur nien), v Mittwoch, den 7. Jauuar 1891: . 
und Latein (mit und ohne Richtungslinien) Novita! Zum 8. Male: Novität: 


Griechiſch, Notanten, Rechenbücher u. | w. 
Schreibebücher auf ſchönem ſtarken, weißen Unsere Do n Ju ans. 
Dir. Emil Schirmer. 


Schreibpapier, 3½ bis 4 Bogen ſtark, u 8 , W ; 
Donnerstag: Unſere Don Juans. 


per Dutzend 80 . Hugo Schwalbe 
Oktavbücher mit und ohne Linien, 2 Bogen ſtark, & 

Die nächſte Aufführung von „Ehre“ findet am 
Freitag ſtatt. 


Biadt- Theater. 


ſtark s 50 H. 
Schreibebucher auf ſtarkem extrafeinen Velin⸗ 

Mitt voch (Opern Bond). . Zweiter Opern⸗Cyelus: 
Oberon, König der Elfen. 


papier, 3½—4 Vogen ſtark, s 10 , ver f 
Dutzend 1 , 10 Bogen ſtark 8 25 , 

Donnerſtag: (Schauſpiel⸗Bons mit 50 Pfg. Auf⸗ 
N zahlung) Beneſiz für Herrn Medrich 


20 Bogen ſtark & 50 . 
Kanarien⸗Hähne ſind noch abzulaſſen oe Der Verſchwender. 


Ordnungsbücher à 10 . 
Aug. Goetsen, Fuhrſtraße 3—4. (Im 2. Akt: Grosses Konzert.) 


Aufgabebucher (Otta) & 5 „ und 10 H. 

Notenbücher a 10 , größere 25 . \ 
Zeichnenbücher d 10, 15, 20, 25 u. 50 &, 

g ertra große 8 1 44 


* @ 


— 


RE 


